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Ernste Mahnung an Groener

Gefährliche Verhältnisse in Braunschweig - Wird das Reich für Ruhe
und Ordnung sorgen ?

Ein Tag der Familientragödien
B r a u n s ch w e i g. UK. März . ( Eigenbericht . )

Der sognrlbemokratische Reichstagsabgcordnete

A n n k e hat heute eine zweite Beschwerbe beim

Rtichsinnenminister Groener eingereicht , die mit zahl¬

reiche » Protokollierte » Zeugenaussagen und

mit einer Reihe konkretem Beweismaterial ver¬

sehen ist . In dem Schreibe » heißt es u . a . wörtlich :

„ Die Entwicklung der politischen VerhÄtmsse im Lande Braun¬

schweiz birgt die Gefahr in sich, daß es in kurzer Zeit zu ernsten

A' . iseinanderseMngen zwischen Republikanern und Nazis kommen

m u h. Di « Republikaner sind im heutigen Trauirschwcig vogelfrei .

Täglich häufen sich die Ucberfälle auf Republikaner .

Zu mir kommen die Leute mit verbundenen ttöpfen
und suchen Hilfe gegen jene rohen Elemente , die in »

folge der VerHebung durch ihre Führer Lebe » und

Gesundheit ihrer Mitmenschen nicht mehr achten .

Ms besonderes Beispiel führe ich Kreiensen an . Dort werden

über hundert junge Leute �
zu gemeinsamen Kursen - für mehrere

Woche » zufanrnengczogcn . Tie Ausbildung zielt auf gewalt -

f a m e Betätigung hin . Zornentbrannt haben mir alt «, gediente

Soldaten , die ihren Mann im Felde gestanden haben , erklärt , daß sie,
lvcnn wir nicht endlich für Abhilfe sorgten , selb st handeln

m ü r d e n. In Gruppen lauern die Angehörigen der SA. - Schulen
und die vielfach kriminellen Element « der SA. - Kaferncn vor allein

in den Abend - und Nachtstunden nicht nur den friedlichen und un -

bewaffneten Republikanern , sondern überhaupt Andersdenkenden auf ,

um sie zu belästigen und mit gefährlichen Gegenständen zu miß »

Händeln .
In Bramrschweig - Stadt haben sich die Nationalsozialisten zwei

„ Uebcrfällwagcn " angeschafft . Die Polizei versagt gegenüber diesen

bandenmähigen Ueberfällcn , wie die beigefügten Zeugenaussagen

bestätigen mögen .

Ach möchte Sie . Herr Minister , sengen , ist das noch
ein polizeilicher Schub , wenn der Krcisdirektor als

Vertreter der oberste » Polizeibehörde seines Kreises

in einer Gcmcinderatsjibung erklärt , gegen solche

kteberfällc . wie sie in Kreiensen ans den Konsum -

verein vorgekommen sind , sollten sich die lieber -

fällenen dadurch schuhen , daß sie sich Holzläden vor

ihren Fenstern anbringen lassen , und . wenn auch

diese nicht helfen sollten , möchte » sie sich in die

hinteren dunklen Zimmer zurückziehen ?

Müssen die Staatsbürger , die in Ruhe und Frieden leben wollen ,

ruhig zusehen , wie sie und ihre Familienangchörigen beschimpft , be -

lästigt und tätlich angegriffen werden , ohne daß sie vom Staat , zu

dein sie sich bekennen , den nötigen Schutz erhallen ? Wie weit müssen

sich die Derhällnisse noch verschlimmern , wenn heute schon ein 5krcis -

direktor die Frage auswirft ,

ob man in einer Gemeinde nicht eine Lrtswehr bilden

wolle , um sich gegen bandenmäßige Ueberfälle zu

schützen ?

Als Minister des Innern hat Herr Kiaggcs , dem alle diese Borfälle

bekannt sein müssen , sein Teil dazu beigetragen , daß die Unruhen

im Lande Braunschweig nicht verschwinden . Die Notverordnungen

erhalten durch ihn eine Auslegung , wie sie nicht den Absichten cnt -

sprechen , unter denen sie vom Herrn Reichspräsidenten erlassen fbrd .

Flugblätter , die im ganzen Reich genehmigt sind , w- rden hier vcr -

boten . Ebenfalls sind Umzüge - bie vom Reichsbanner zur Reichs -

präsDcntenwqihl angemeldet waren , verboten , während umgekehrt

Umzüge der Näzis erlaubt wurden . -

Zum Schluß bittet der Reichstagsabgeordnete Funke

de » Minister , das beigefügte Anklagematerial zu prüfen

vnd für die Wiederherstellung der Ruhe und

Ordnung im Lande Brannschweig sorgen zv

wollen .

. Role - Zahne " Verbot abgekürzt . Das Verbot der „ Roten

Fahne - , deren Erscheinen ursprünglich bis zum 3l>. März verboten

war . ist um drei Tage oerkürzt worden , so daß die Zeitung bereits

MirtKr « m 27 . Mär� also am ersten Osterjeiertag . erscheiueu darj .

Oberlandesgerichtsrat erschießt seine Familie , seine Geliebte und sich selbst

Jena , 26 . März . ( Eigenbericht . !

Fn der Nacht zum Karfreitag hat der Oberlandes -

gerichtsrat Tr . Kurt Wilhelm M eurer feine von

ihm geschiedene Frau , seine beiden Kinder , Knabe «
im Alter von S und 7 Jahren , seine Eltern , die be -

freundete Frau Tr . R i t t w c g c r , die er zu heiraten

beabsichtigte , und sich selbst erschossen . Alle sieben

Personen sind tot . Als Grund zur Tat werden unglück -

liche Familienverhältnisse angegeben .

Am Gründonnerstag weilten die Opfer der Tragödie in

Meurers Wohnung , wo man sich anscheinend zu einer letzten Zu -

saMmcnkunft vor der in Aussicht stehenden Trennung zusammen -
gefunden hatte . Uni Mitternech wurden die Hausbewohner durch

sieben hintercinanderfallende Schüsse alarmiert . Einige Nachba�r
drangen sofort in die Wohnung Meurers ein , wo sich ihnen ein

geradezu grauenhafter Anblick bat . In allen Zimmern lagen Tote

mit liopsverlehungen . Die Hausbewohner alarmierten sofort die

Polizei , die schnellstens am Tatort erschien und feststellte , das ;
Meurer zunächst die drei Frauen im Wohnzimmer erschossen hat ,
dann seinen gelähmten Vater , seine Kinder und schließlich sich selbst .
Der jüngere der beiden Knaben wurde in seinem Bett noch

lebend , immerhin aber so schwer verletzt angetroffen , daß sein

Zustand als hoffnungslos gelten mutzte . Einige Stunden nach seiner

Cinlieferung ins Krankenhaus wurde das Kind von seinen . furcht -
baren Qualen durch den Tod erlöst . Vermutlich hat Meurer , der

von seiner früheren Frau und seinen beiden Kindern endgültig

Abschied nehmen sollte , im letzten Augenblick die Nerven verloren

und in einem Anfall von Berzweislung die Tat begangen .

Oic illordvillü in Jena , in der das furchl -

bare Verbrechen geschah -

Meurer war 37 Jahre alt . Er war bis 1923 in Rudolstadt in

Thüringen und wurde von hier an das gemeinschaftliche chüringische

Oberlairdesgericht in Jena berufen . Mit Frau Riitwcgcr unterhielt
Meurer engere Beziehungen , die im Februar zu seiner Scheidung
und zu der Scheidung der Frau Rillwcgcr führten .

Die ermordete Frau Dr . Rittwcgcr stand in keinerlei vcr

waudtschaftltchen Beziehungen zu dem früheren sozial¬

demokratischen Juftizministcr in Thüringen Dr . Rittwcgcr .

Die Vorgeschichte der Tat .
Die Justizpressest ellc des Thüringer Oberlandesgerichts

teilt zu der furchtbaren Karfreitagstragödie folgendes mit : „ Die Fo
mstien . der Oberlandesgcrichtsräte Meurer und Rittwcgcr
standen in freundschostlichcni Berkehr miteinander . Im Lause der

Zeit entwickelten sich daraus nahe Beziehungen zwischen Meurci
und Frau Rittweger , die den Bestand beider Ehen gefährdeten .
Beide Ehepaare beschlossen , in Frieden auseinanderzugehen und die

Ehen zu löse ». Das Landgericht in Weimar schied im Februar
dieses Jahres beide Ehen . Meurer wurde an das Amts

gericht in Altenburg versetzt , wo er am 1. April seinen Dienst
antreten sollte . Er beabsichtigte , in nächster Zeit Frau Rittwcgcr

zu heiraten . Seine geschiedene Frau wollte Ansang April beim

Ilmzug den Elter » ihres Mannes helfen , die mit ihm in einem Haufe

wohnten . Dann wollte sie mit ihren beiden Jungen nach Rudolstadt

zichen . Die verschiedenen Umzüge waren bereits in die Wege ge¬
leitet . Die Unterhaltsfragen waren geregelt . Was
Meurer unter diesen Umständen zu seiner unseligen Tat getrieben

hat , ist unerklärlich . "
Zum Verlaus der Tal ist ergänzend zu melden : Im Wohn¬

zimmer waren gegen Mitternacht mit Meurer die drei Frauen
a u w e s e n d . die er z u e r st t ö l e t e . ehe er dann in den anderen
Räumen sein blutiges Werk vollendete und dann gegen sich selbst den

Revolver richtete . Die beiden Kinder lagen bereits in ihren Betten .
als der Vater die Waste gegen sie richtete .

Bei ollen Personen ist der Tod durch Kopfschüsse ein¬

getreten . Die beiden jüngeren Frauen standen in den �- dreißiger
Zahlen . Die Eltern stammen , wie wir erfahren , aus Gotha , wohin

sie nach Auflösung des Haushalts ihres Sohnes zurückkehren wollten .

Wahnsinnstat einer Mutter .
Schwangere Mutter und drei Kinder erhängt aufgefunden !

3n der Bergstraße 9. unweit des Stetliner Bahnhofs .

spielte sich in der Rocht zum Karfreitag eine furchtbare Tragödie
ab . Die ZZ Jahre alte unverheiratete Klara E n g w i ch t erdrosselte
ibre drei unehelichen Kinder im Aller von bis 7 Jahren vnd hängte
die kleinen Leichen dann auf . Räch der grausigen Tat legte die

Kindesmörderin selbst Hand an sich . Die Fron war erneut , und

zwar im achten Monat schwanger , und da sie der Vater des zu er¬

wartenden Kindes hotte sitzen lassen , darf man annehmen , daß sie
die unselige Tat aus tiefster Verzweiflung begongen Hot .

Klara Engwicht bewohnte mit ihren drei Kindern im Haust
Bergstraße 9 eine aus Stube und Küche bestehende Mansarden
wohnung Bis vor kurzer Zeit stand sie >n Beziehungen zu einem
Manne , der ihr auch die Ehe versprochen hatte . Als sich obre

Folgen des Verhältnisses zeigten , verschwand der Liebhaber Plötz
lich . Aus Berzweiflung über die abermalige Enttäuschung scheint
in der Unglücklichen der Entschluß gereift zu sein , aus dem Leben

zu scheiden und die Kinder mit in den Tod zu nehmen . Die To '
wurde am Karfreitag gegen 11 Uhr entdeckt . Hausbewohner wun
derten sich, daß sich in der Mansardenwohnung nichts regte . Da
Klara E. schon einmal Selbstmordabsichten geäußert hotte , stieg
ein - Mieter aus das Dach und sah in die Wohnung hinein . Hier
entdeckte er die furchtbare Tragödie . Da es zuerst den Anschein
batte , daß ein Verbrechen vorlag , wurde die Mordkommission alar¬
miert . Die Untersuchung ergab jedoch , daß die unglückliche Frau
zuerst die Kinder erdrosselt und dann Selbstmord
verübt hatte .

Die 33jährigc junge Mutter war ehemals Reinemachefrau be !
emer Möbelfirma und mußte ihres Zustandes wegen die Stellung



ojifijoöfln . Qu » bszog für sich und ihre drsi Stvtäer » am Wohl - j
fahrtsamt ein « gute Untörslutzmig . so daß wader sie noch die Kinder 1

,>ij hungern brauchten . Eine Untersuchung des körperlichen Zu-
ftandes der Kinder wies außerdem daraus hin . In letzter Zeit
verkehrte Klara E. mit einem Manne in mittleren Jahren , von
dem sie auch das Rind erwartete . Dl « übrigen drei stammen von
anderen Männern . Mit dem 7 Jahre alten Günther muß e » zu
einem heftigen Kamps gekommen sein . Der Junge muß sich ver -
zweifelt gewehrt haben . Am Halse des Kleinen zeigen sich starke
Aurgomerkmolc . Das Bett ttt beschmutzt , und in seinen erkalteten
Fingern hielt der Junge ein Büschel Haare , die er seiner Mutter
im Todeskampf wahrscheinlich aus gerissen hat Das Gesicht der
Klara E. zeigt starke Kratzwunden aus , die von dem Jungen her -
zurllhren scheinen . Als der Kleine besinnungslos war , hat sie ihn
dann wahrscheinlich erhängt und dann Hand an sich selbst gelegt .

Die junge Mutter hat keinerlei Briese oder ähnliches hinterlassen ,
aus denen ein Motiv aus der grausigen Tot zu entnehmen wäre .
Aus dem Rüchcntisch wurden nur einige Papiere und die Woh -
nungsschlüsiel gesunden . Klara E war als Frau gut »« sorgt .
Ws die Beamten jetzt weiter forschten , erfuhren sie folgendes : Man
Halls oft in den Nachtstunden die Kleinen schreien hären , und es

ergab siä ), daß die Frau dte Kleinen nachts ans dem Schlaf heraus -
gerissen und verprügelt hatte . Diese nachtlichen Szenen m der
Mansarde sollen aber erst üi jüngster Zeit bemerkt worden sein .
Man führt dies auf den Zustand der Frau zurück , die anscheinend
unter der neuen Schwangerschaft furchtbar lill .

Noch ein Kamiliendrama .
Fünf Todesopfer .

S o w n o . Z5. März .
Zn dem ' Städtchen Serehzlal spielte sich w der Nacht auf

AeeUag ein blutiges Zamiliendrama ab . das fünf Menschenleben
forderte . Der Orlsbriefiräger . dessen junge Frau wegen
dauernder Mißhandlung am Donnerstagabend zu ihren Eltern ge -
stüchtet war . begab sich in später Nachtstunde mit zwei Revolvern

bewaffnet zn den Ellern seiner Frau . Zw Verlauf der Ztuseiaander -

stßnugen tötete der Rasende seine Frau . seinen
Schwiegervater , den Kutscher , mit dem er zu der Ja -
nülie gekommen war . und einen Nachbarn des Hauses . Seine

Schwiegermutter , vor deren Augen sich die Tat abspielte , starb an
einem Herzschlag . Lei der Verhaftung verletzte sich der Täler durch
einen Kopsschuh schwer .

Spiel um Groener .
Wer arbeitet in seineu Ministerien für die Nazis ?

Die Bekanntgabe des Briefes des Neichsinnenmimsters
Groener an den preußischen Innenminister über die Putschist ! -
schon Vorbereitungen der Hitlerschen Brauneu Armee war

eine große Sensation . Dieser Brief hat die agitatorische
Mache der Nationalsozialisten gegen die Preußenregierung
vollkommen zu Boden geschlagen . Es steht fest , daß die

ernstesten Gründe für die preußische Polizeiaktion vor -

lagen , und daß es die Pflicht der preußischen Regierung war ,

namentlich nach dieser Aufforderung durch das Reichsinnen -
Ministerium Maßnahmen gegen das putschistische Treiben zu

ergreifen . .

Seltsamerweise ist nach der Bekanntgabe des Groener -

Briefes von einer bisher nicht feststehenden amtlichen Stelle

eine Erklärung zu diesem Briefe abgegeben worden ,
in der der Versuch unternommen wird , den Eindruck

dieses Briefes vollkommen abzuschwächen .
Diese Erklärung , die ausgerechnet durch die Telegraphen -
Union des Herrn Hugenberg verbreitet wurde , und der bis -

her amtlich nicht widersprochen worden ist , lautet :

Der Reichsminister des Innern habe lediglich Gerücht «
wiedergegeben , die er von einein Gewährsmann erhallen habe .
Dies « Gerüchte habe er nicht auf sein « Richtigkeit nach -
prüfen können , da er als Reichsinnenminister keine pplizei -
lichen Befugnisse habe . Wie das auch schon in anderen Fällen
geschehen sei , habe der Reichsinnenminister daher das Material an
die Länderregierungen zur Prüfung und etwaigen Veranlassung
wsitergelaltet , ohne sich damit jedoch die Angaben des Materials

zu eigen zu machen . Der Reichsinnenminister habe lediglich Pflicht -
gemäß die preußische Regierung von den Gerüchten in Kenntnis

fetzen wollen , damit sie a m 1 Z. M ä r z in Oer Log « sei . auf jeden
Fall für Ruhe und Ordnung zu sorgen . Davon , daß dar Reichs -
irnumniimster durch sein Schreiben die erst zu einem sehr viel
späteren Zeitpunkt erfolgten Haussuchungen und

Beschlagnahmen bei der NSDAP . Hab « veranlassen wogen ,
könne somit keine Rede sein . '

Ganz unverkennbar ist die Absicht dieser Erklärung , jede
Verantwortung vom Reichsinnenminister abzuwälzen . Dieser
Bor such muß dem Reichsinnenminister schließlich sehr
peinlich sein . Es ist anzunehmen , daß er diesen außer -
ordentlich schwerwiegenden Brief an den preußischen Innen -

minister nicht geschrieben hätte , wenn . er nicht sehr st a r k e

Beweise für die Richtigkeit der darin verzeichneten Ge -

rächte gehabt hätte . Wir verweisen nur auf die Stellen des

Briefes , die sich auf die W a s s s e n der Reichswehr
beziehen . Zn diesem Punkte gibt es für den Reichsinnen -
minister , der zugleich Reichswehrminister ist , keine unbe -

wiesenen Gerüchte , sondern nur Dinge , die er dien st-
lich auf das genaueste kennt . Wenn er aber

diese Dinge mit der Bitte dem preußischen Innenminister zu
weiterer Veranlassung mitgeteill hat , so wäre der preußische
Innenminister pflichtvergessen gewesen , wenn er nicht die

bekannte Aktion eingeleitet hätte !

Es muß offen gesagt werden , daß diese merkwürdige
Erklärung de « Eindruck erweckt , daß in gewissen amt -

liehen Stellen Furchtbesteht , esmitdenRational -

fozialistenzuverderben . Es wird festgestM worden
müssen , ob das diesalban Stallen sind , die in dar laytan Zeit
so häufig mit den nationalsozialistischen Führern zusammen »
kämmen , daß diese Naziführer schon fast zum tag -
lichen Brot dieser Amts stellen aehöran

Ja diesem Sinne ist diese Erklärung in Rechtskreisen ver »
standen mocdan . Man hat sie als eine Ermunterung zu
sjnam Versuche angesehen , die Belastung der RSDAP . durch
diesen Brief durch eine L ü g e n a k t i o n aus dar Welt zu
sdjasfsii . Dieser Versuch ist bis zu dar infamen Infi -
u u a t i o n gegangen , daß der Graener - Brief nicht echt
sei. und daß « r Herrn Groener selbst nicht bekannt gewesen
sei . Dieser infame Versuch ist durch amtliche Erklärungen

Der Rückzug der Nazis
Oer Antrag auf einstweilige Verfügung gegen Preußen wird fallengelassen

Die Nationalsozialistische Partei , die beim Staategerichtshof in

Leipzig wegen der preußischen Polizeiaktion eine einstweilige Der -

fügung erwirken wollte , ohne daß das Gericht am Donnerstag eine

Entscheidung zur Sache fällte , wird ihren Antrag zurückziehen .

Jedenfalls bildet diese Zurückziehung die Basis eines sogenannten

Vergleichsvorschlages zwischen den Parteien , wobei es sich aber

keineswegs um einen Vergleich in technischem
Sinne handelt . Das im Besitz Preußens befindliche Material

wird keineswegs restlos freigegeben . Di « NSDAP , erhält nur

das Material zurück , das unmittelbar aus die Wahlen Bezug hat
und eine besondere Bedeutung hinsichtlich der Ermittlungen der

preußischen Regiarung nicht besitzt . Preußen vergibt sich

also bei diesem sogenannten Vergleich nicht däs

geringste . Es bestätigt nur noch einmal die Anweisung , die der

preußische Innenminister bereits am 2l . März gegeben hat und die

dahm lautet , den nationalsozialistischen Zentralstellen die beschlag -

« ahmten Mitgliederlisten , Werbeflugblätter usw zurückzugehen .
während die Nationalsozialisten von Blamage zu Blamage

schreiten , indem sie den großspurig angekündigten Antrag beim

Staatsgerichishos unter dem Druck des Beweismaterials der

„marxistischen " Preußenregierung zurückziehen . Wer andern «ine

Grube gräbt . . .

Oer Antrag geaenffandslos .
Die Berlzandlung vor dem Staatsgerichishos in Leipzig am

21 März 1Ö32 hat ergeben , daß der Antrag der NSDAP , auf Er -

laß einer elnstweiiigen Verfügung gegen die preußische Staats -

regierung durch die vom preußischen Minister des Innern van vorn -

herein getroffenen Anordnungen und Maßnahmen gegen st and s -

los war Die Partewmreter haben daher folgender vom Bor -

sitzenden des Staatsgerichlshofes . Reichsgerich tzpnästxmten Dr . Lumke ,

formulierten Feststellung zugestimmt :

„ Die Antrag st eller haben von dem Wortlaut der

Verfügung des Landeskriminqlpohzeiamts Berlin vom 16. bis

17 März und von der Anordrunig des Herrn Preußischen Ministers
des Innern vom 22. März , auf die in dem Brief des Herrn Preu¬

ßischen Minister de » Innern an Heran Rechtsanwalt Dr . Frank ll

vom 22. März hingewiesen ist . heute Kenntnis bekommen . Si » geh «, »

hiernach davon aus . daß das gesamte über dies « Anordnungen hinaus

nach in polizeilichem Gewahrsam befindliche Material unverzüglich
an die Stellen der NSDAP . . , bei denen ps erfaßt worden ist . zmück -

gegeben wird .

Die Antragsgegner stellen fest , daß die Verfügung des Herrn

Preußischen Ministers des Innern vom 22» März 1932 vor Zu -
stsllung der Klage und unabhängig davon erlassen

worden war ; sie stellen ferner fest , daß der Sinn dieser Anord -

nung nur war , aus genaue Beachtung der in der Verfügung des

Laicheskriminaipolizeiamts Berlin vom 15. bis 17. März bezeichneten

Grenzen nochmals hinzuwirken . "

Es folgt dann eine umfangreich « Aufzählung der zurückzu -

gebenden Schriftstücke usw . Danach heißt es dann :

„ Die Beteiligten sind sich weiter darüber einig , daß durch diese

Erklärungen der Antrag aus Erlaß einer « tnstweili -

gen Verfügung vom lst . März erledigt sein soll .

Beide Teile behalten sich vor . im Verfahren zur Hauptsache ihre

Rechi » ausfassung zur Geltung zu brinaen und auch nach der tat -

sächlichen Seite hin mit weiterem Material zu belegen . "

sofort zurückgewiesen worden . Er läßt aber erkennen , wie

sehr man auf der Rechten den Eindruck des Groener - Briefss

fürchtete und wie man die unbegreifliche Erklärung , die dazu

gegeben wurde , benutzt hat !

Das Festtagswetter !
Teils heiter - teils wolkig , jedoch wärmer .

Ein flaches Tief , das unser Gebiet streifte , ist vorübergezogen
uvd das Wetter hat sich fast überall , wU Ausnahme von Ostdeutsch .

laut », erheblich gebessert . Für den ersten Feiertag ist aller

Voraussicht nach bei weiter steigenden Temperaturen mit g r ö ß l e n-

teils heilerem welter zu rechnen . Am Ostermontag

sieht es leider nicht so günstig aus . Mit auffrischenden süd¬

östlichen winden ist vewSlknngszuoahme zu erwarten , vereinzelte

geringe Niederschläge sind nicht ganz ausgeschlossen . Zm große »
und ganzen fleht nach den vorliegenden Wettermeldungen den Oster -

llusflügea also nichts im Wege .
Während das Wetter in Ostdeutschland in den letzten Tagen

auffallend schlecht , ist , hat sich über Mitteldeutschland ' und Wesi «

dentschland das schöne Weit « unter dein Einfluß eines träftigen Hoch¬

druckgebietes gehalten Etappenartig steigt auch die Temperatur .
von Osten nach Westen gsmessen . In Ostpreußen sind 0 bls 2 Grad

Wärme , in Mitteldeutschland etwa S bis 7 Grad und in dir Rhein -

gegen etwa 10 bis 12 Grad Wärme zu verzeichnen . Am Rhein

chat der Frühling seinen Einzug gehalten und die Bergstraße wird

zu den Osterfsiertagen das Ziel vieler Tausender sein . So wie tm

Westen des Reiches der Frühling sieghaft feinen Einzug gehalten
hat . ebenso hartnäckig verteidigt der Winter seine letzte Position in

den schlesischen Bergen . Zur Zeit fällt reichlich Schnee und die

Schneekoppe meldet heute früh 1 » Grad Kälte . Auch in den unteren

Lagen herrscht dort allenthalben Frost . Der Wintersport hat noch
viele Osterreisende angelockt . Im übrigen Reich ist es tells heiter ,
teils wolkig — in der Luft liegt überall Frühlingsstimmung .

Aufmarsch der Schupowache .
Ablösung der Vrandeubvrger - Tor - Wache mit Musik . —

Öfter moutagmittag zum ersten Mal .

3m Kommando der Berliner Schutzpolizei hat man einen sehr
glücklichen Beschluß gesaßt : Der Aufmarsch der Schupo -
wache von der Pollzemulerkuost »Staatsminister Grzesinski " in
der Vrioz - Friedrich - Karl - Straßc zur wache am Branden -

burger Tor soll jetzt an zwei Tagen in der Woche mit Musik
erfolgen . Zum ersten Male werde » unsere Schnpos am Osler -

moalag um l2 . 30 Ahr zur Frxude der Berliner durch die reprä -
senlattvste Straße der Reich - Hauptstadt . Unter den L' nben . mit

Musik ziehen . Der weg geht von der Prinz - Friedrich - Sarl - Slraß «
durch die Universitätsstraße und dann über die Mlltelpromenade
Unter den Linden bis zum Tor . Am Ostermontag marschiert die

Musik zum Gendarmenmarkt zurück , wo am Schiller - Denk -
mal ein Platzkonzert stattfindet .

Die Prandenburger - Tor - Wache gehörte im Aorkriegs - Berlin
neben der Schloß - und der Reuen Wache zu den wichtigsten
Militärwachen . Heute ist bekanntlich nur noch die Wache am
Brandenburger Tor besetzt , und zwar nicht von der Reichswehr .
sondern von der Schutzpolizei . Dte Wache hat die einzige Aufgabe ,
das Regi « rungsvi « rtel zu schützen

Der Aufmorsch der Schupowache mit Musik wird jeden Mon -

tag und jeden Donnerstag erfolgen .

rückfchlags nochmals eine leichte Zunahme um 1080 Erwerbslose

festzustellen . Mit der nunmehr einsetzenden Frühjahrsbelebung

dürfte jedoch am 15. Februar die Erwerbslosigkeit innerhalb des

Landesarbeitsamtes Brandenburg mil insgesamt 672 194 Arbeit¬

suchenden ihren Höhepunkt überschritten haben .

Am Stichtag das IS . März waren 865 350 Arbeitsuchende bei

den Arbeitsämtern gemeldet , von denen 607 065 aus Berlin em -

fallen . Die Neueinstellungen in den Auhenberusen gehen zunächst

sehr schleppend vor sich. Nur in der Ziegel » und Glasindustrie

sind leicht « Anzeichen einer Belebung erkennbar . Wettere Eni -

lassungen in der Metallindustrie , besonders von

Elektrotechnikern , drückten jedoch erneut aus den Arbettsmarkt . In

der Konsektion konnten zahlreiche Stellen vormtttett werden Der

Angestellten markt ist nach wie vor äußerst ungünstig .

Tödlicher Ltnfall in der Gasansiali .
In der Neuköllner Gasansiall in der Teupitzer Straße er -

eignete sich heute vormittag ein tödlicher Betriebsunfall . Aut einem

mehrere Meter hohen Sockel war der 50 Jahre alle Arbeiter

Stänislchts . G l o w s k i aus der Otawistraße an der Kakssortie -

rungsanlage beschäftigt . Q. verlor plätzlich das Gleichgewicht und

stürzte kopfüler in die Tiefe auf den zementierten Boden lchnlv

Als Arbeitskollegen zur Hilfe eillen , war dcr Verunglückte bereits

tat . Di « Leiche wurde beschlagnahmt .

Gondertarif für Razis .
Was man für 300 Mark sich erlauben tonn .

Ein Gastwirt aus der Nähe von Dresden rief zwei Polizei -
beamten zu ; „<0ch. . auf die Notverordnung . Ich . . . auf Brüning .
haut den Hund tot . Spuckt dem Hund in die Fresse . "

Was kostet das in der Republik ? Das hat genau 100
Mark gekostet . Nach dem Taikis des Dresdner Gemeinsamen
Schöffengerichts !

_

Oie Arbeitslosigkeit in Berlin .
Äeine Zkortfetzung ver Entlastung im März .

Der Höhepunkt der Arbeitslosigkeit im Bezirk des
Landesorbsitsomles Brondeuduro ( Berlin . Brandenburg . Grenz -
mark » ist endgültig überschritten . Allerdings hat sich die
in dcr zweiten Februarhülste erstmalig eingelrelcne Abwärlsbewe -

Feuer in der Hedwigskaihedrale .
Ja einem Vorraum der katholischen Hedwigekathedralc am

Kaiser - Franz - Ioseph - Platz entstand heute mittag Feuer , daz glück -

lischsrweise schnell gelöscht werden konnte . Zur Zoll sind in dtr

Kirche Handwerker mtt Umbauarbetten beschäftigt . Dabei wird vi. '

Farbe von den Türen mit Hilfe von Lötlampen gelöst . Im Verlans
der Arbeiten geriet unbemerkt «ine Zwischendecke in Brand .

Die sofort alarmierte Feuerwehr beseitigte die Gefahr in kurzer Zeit .

Selbstmordversuch des Fliegers Groenhoff -
Darmstadl . 26- März .

Der bekannte Segelstieger Günther Groenhoff . der vor

einig «» Tage » einen schweren Ärastwagenunfall zmischeu Frankfurt
am Main und Dannstadt hatte , wobei seine Begleiterin getötet
wurde , hock in seiner Darmstädter Wohnung einen Selb st Mord¬

versuch mit Leuchtgas unternommen . Er wurde ins Städtische
Krankenhaus gebracht , wo er noch besinnungslos darniederliegt . Es

besteht Lebensgefalir .

_ _ _

Reichsgericht gegen Klagges .
Sein Zeitungsverbot war unrechtmäßig .

Braunschweig . ZS. März . ( Eigenbericht . )

Der 4. Strafsenat de » Reichsgericht » hat heute dem „ 3olk, -

sreund " in Brannschweig folgendes Telegramm zugehen lassen : » Der -
bot des „ volksfrenud " in Braunschweig wurde ausgehoben . Reichs -

geruht . 4. Slrossenat . "

Mil diesem Spruch bestätigt auch da » Reichsgericht , daß der

Innenminister klagges den „ Polksfreund " wieder einmal zu Un¬

recht verboten hat ,

Abgebtiht .
Die braunschweigischen Nationalsozialisten wollen in Braun -

schweig einen Braunen B a l a st und ein « neu « SA . - Ka -
fern « einrichten . Sie haben an den Rat der Stadt das Ersuchen

gerichtet , ihrer Partei das frühere Institut für Erziehungs -
wislenschaften , ein schloßähnli «h«s Gebäude in der vornehm -
ston Wohngegend Braunschweigs . zu überlassen . Der Rat der Stobt
hat das Ersuchen aber abgelehnt , da er für parteipollllsch « Bestrobun -
gen kein Gebäude zur Verfügung stellen will .

Stalins Krankheit .
Auch Veriravensärzte berufen . - Krebsverdacht ?

Ganz �überraschend ist der hochangesehene Berliner Klinik »?
Pnoftssvr Z o n d e k Nach Moskau gerufen worden . Zugleich lammt
aus Warschau die ?dachricht , daß auch zwei bedeutmchc Ätrzte
der polnischen Hauptstadt an das Krankenbett Stalins berufen
worden seien . Einer dieser Ülerzte gilt als besonderer Sachverstän -
diger für Krebs Auch soll die Sowserbotschast in Warschau bereits

guvg mit einem Rückgang von 7924 Arbeitslosen in der Zeit vom j mit dem dortigen Radiuminstitut in Verbindung getreten sein . Man
1. bis 15. März nicht fortgesetzt . Bielmehr ist infolge des SStte - zieht aus diesen Nachrichten den Schluß , daß Krebsverdacht besteh «.



Es geht um Preußen ?
Bezirksparieiiag für Brandenburg . — Kampfeszuversicht der Gozialdemokraiie

Der Bezirksverbanü Vrandeuburg - Greuzmark der Sozialdano -
krakischea Panej hielt i ? m �atfcdtag im �Gädtogsgebäube seinen
diesjährigen Bezirkxpmteitoz ab . Der Vorsitzende der candtag » -
sraklioo , Genosse h e ' l m a n » . hielt eiaganGz der Togring ein
Rescrot , in dem er über den Jlamps um Kreutzen ' sprach .
Es war eine Abrechnung mit den Parteien , die , in Opposition zur
Prentzenregierung stehend , dem Fortschritt tn seder Hinsicht
Schwierigkeiten machten , und ein ? Darlegung der Erfolge vraua -
Severings und der Sozioldsmokralie .

Genosse Heilmann ging in seinen Ausfuchningm von her
schweren Niederlage aus , die die nationalsozialistisch « Bewegung bei
der Neichspräsidentenwalil erlitten hat . Eine Partei , die mit den
gröbst «« AUtteln Ihre Anhänger in « m« n PegeisKrungsrausch oer -
setzt hat , di » nicht einen Präsidenten�Kandibaren " sondern gletch den
künstigen Inhaber des höchsten Amtes tn Deutschland nominierte .
mußte eine der schwersten Emtäirschungen erleben , als Hitler eist «
scheidend geschlagen wurde . Enttäuschungen über Enttäuschungen
für die Httleranhänger kommen . Vor der Wahl kündigt « Hitler d' e

A. rreißung aller Trihutoerträge . die Aufhebung aller sstotverörd -

nungen afl . Wie sagte er jedoch dem bekannten amerikanischen
Journalisten ? „ Ich werde die Notverordnungen nicht aufHeien und
den Versgiller Vortrog werde ich auch nicht zerreißen . Ich werde
allerdings sofort noch meiner Wahl tn Verhandlungen mit den

Veelragsmächten eintreten . " ( Lebhaftes Hört , hört ! )
Nun meinte Genosse Heilmann , wenn das deutsche Volt schon

Unterhändler entsenden muh , so werden sich wahrlchetnllch keine
zwei Millionen Wähler finden , di « ausgerechnet Herrn Hitler als
Unterhändler bestimmen . Zulanimon mit den Enttäuschungen , die
di « Nazis nach ihrer hemmungslosen Agitation ihren Wählern de -
reiten mußten , mutz dl « Aufklärung der Parteigenossen dafür sor -
gen . daß auch dam Letzten di « Augen geöffnet worden .

von hillers aalioualcm und sozialistischem Programm ist kal -
sächlich ulchis mehr übriggeblieben als — Roxheim !

Wie steht vs mit den Kommunisten ? Die schr geringen
Zugänge an Stimmen haben sie außerhalb Preußens gehabt . In
Preußen selbst würden sie, die Stimmen umgerechnet , nicht
einmal ihr « setzigen Mandate gehalten haben . Ihr « Politik hat sich
eben bitter gerächt .

Do » Zusammengehen m' l den schlimmsten Reaktionär « « beim
Volksentscheid gegen Preußen am 9. August vergangenen Jahres ,
ihr « Z2 Mißtrauen » aolräge gegen Lraun - Severing , gemeinsam
gestM und abgestimmt mit Nazis , Denlschnat ' onalcn . vÜrl -
schoflcparteilcra und Volksparlei , die Ünlerstühung der ' nhal -
iierlen Fememörder , alles dos und noch vieles mehr hat die

Kommunisten bei den Massen unmöglich gemocht .

U>st > dos in der furchtkarston Wirtschastsnol ! Jedenfalls bietet die
Lag « stärkst « Hoffnungen für den Ausgang der
Landtagswohlen für unser » Partei . Ein Vörtiil Ist
Im kommsndsn Wahlkamps ganz bestimmt vorhanden : Wir hohen
aigsntlich nur noch vier Parteien , die Sozialdemokratie , dle Natio -
nnlisten , das Zentrum und die Kommunisten Alle « ander « sind
Splitterchen , die in der Ocfsenllichkeit überhaupt kein « Rolle spielen .
Die Situation hat sich also außerorveittlrch vereinfacht .

Genosse Heilmann unterzog dann di « einzelnen oegnarischen
Parteien einer eingehenden Kritik . Huganberg ist umpider -
sprochsn beschuldigt worden , versucht zu haben , sich auf Kosten der
notleidenden Siedler und Landwirt « in der Grenzmark bei dem
Zusammenbruch der Landbairk um Millionen zu bereichern . Ein
so belasteter Mann hat allerdings dos Schicksal oerdient , „ Führer "
dar deutschnationalen Splitter zu sein . Ii « SlationalsozmIIsten
hohen seit 1930 im Landtag den Mund nicht mehr aufgemacht ,
nachdem ss« sich genügend blamiert halten . Sie beschränkten sich
aus den Diätenbezug und bevölkerten das Landtagsrastaurant . Die
Hllssstellung , die die Komnuinistsn der Harzl - utger Front geleistet
haban , muß den Wählern immer wieder zum Vewußtsetn gebrocht
werden .

Zur Arbeit der Sozialdemokratie im Preußen Parlament be -
markt « Heilmann , daß wir

gute Arbeil geleistet

haben . Eine gut « Personalpolitik ist gstmben morden ,
die da » alt « Unrecht der Ausschließung oller Sozialdenwkrate » von
Staatsämtern befeitiot - . die Lsrwawmg ist grllirdlich demokrati .
siect worden . Insbesondere ist auch die bowafsnot « Staatsmacht ,
die Polizei , so ausgestoltet worden , daß st « zu einem wirklich
brauchbaren Instrument wurde . Wer heute noch Mängel bei dl' . r
Polizei fleht , soll « doch gefälligst beachten , wie d>e Polizei aus -
tnven wüsd « , wem fU etwa nach Pratmschwoiger Meistor geleitet
wstrdo . Gewiß ist in der Justiz noch manches nicht nach unserem
Wu» sch > Setzt man aber die Rechtsprechung der preußischen Justiz
und de » Reichsgericht » in Vergleich , so ergibt sich doch eist he -
merkenswerter Unterschied zugunsten der preußische » Justiz . Wenn
di » Richter erst einmal bogriffen haben worden , daß in poiitischen
Prozessen dl « Nazis die „obrigkstttiche " Anweisung zur falschen
Auslage und zum Meineid haben , dann werden dt « Urteile auch
anders aussollen . Schließlich war di « Sozialdemokratie nur eine
Partei in der �koalition. Die bürgerlichen Koalitionspartner fanden
in kritischen Situationen immer noch Unterstützung bei anderen
Parteien : die Sozialdemokratie stand allein , selbst die andere pro -
letarisch « Partei , di » Kommunistische , versagte sich grundsätzlich .

Für die preußische Regierung kam es in den letzten schweren
Jahren besonders darauf an , dafür zu sorgen , daß dt « Unter -

stützungen an Erwerbslos « und Wohlfahrtsbe -
treut « , die Löhn « und Gehälter gezahlt werden konnten .
Da » ist erreicht worden . Spötter , die heut « iwch voller Hohn auf
die „ auf dem Marsch befindlich « Soziallsierunz " hinweisen , seien

darauf aufmerksam gemocht , daß heute schon über die Hälfte des
Kapitals durch äsfenUtche Banken bewirtschaftet wird . Trotz allen
Abbaues sind dl « Leistungen Preußen » bei der Schul « und bei der
Aolksdildtma immer noch dreimal so groß wi « in der Vorkriegszeit .
Ab « da » Enischaidend « in bor Preußanpolttik ist dach , daß dt «
Vemogung » . unh HaiGlungsfrechest dar Aebwtsrorganlsatwntm ge -
«ähelelstet blieb .

Est » MusteÄsispstl dafür , wie es nicht sein darf , sintut man
w Srauaschweig . wo di « ArbeUer kaum noch über die Straß »
geh « können , um ihr » Zeitungen auf » schlimmste gcknedelt und

behindert werden .

Mit ihren Grfplaen kann di » Sozialdemokratie getrost in den

Wahlkamps gehen. Genosse Hailmonn ging dann noch auf die kurz
vor Schluß de » Landtages von bürgerlichen Parteien gewünschte

Heraufsetzung dos Wall l alters «in . Er betonte , daß die Sozial -
damotroi ' « diese Forderung ahlehneii mußte , insbesondere deshalb ,
well wir der Aooatterjugend , der Jugrstd des Reichsbahn ? ' ' » , her

Gewerkschaftan und der Hammerschaslen . für ihr « aufopfernd « Mit¬

arbeit bei den Wahlen nicht das Wohlrecht rauben wollte «.

Ein Sieg der Sozialdemokratie bei den Preußeuwahlen . so
schloß heilwann , bedeutet die Sicherung der Republik , bedeutet
versländiguug mit Frankreich , bedeutet neues Kapital , neue Arbeit
und damit veberwiuduag der Krise . Der Sieg der Sozialdemo .
kratie ist nichts mehr und nichts weniger als der Neuausttieg der
Arbeilerklosse ! ( Lebhafter Beifall . )

Jr

Aus dem Geschäftsbericht , den der Bezirkssekretär Geiwss «
Wilhelm Krüger gab , seien folgende Angaben erwähnt :
Während des Berichtsjahres wandt « sich der Bezirk in S2Sö72S
Exemplaren von Flugblättern , Handzetteln . Broschüren , Plakaten
an die Oeffentlichkeit . I » fast 3000 Berfa mmlungen
sprachen sozialdemokratische Referenten zu den Massen , 4 1 1 S Zu -
s a m in « » t ü n s t e fanden für die Mitglieder stall . Elf Wochen -
endkurse , an den « » 1000 weibliche Mitglieder teilnahmen , haben
stattgejunden , ander « Kurse für Frauen schlössen sich an . 501 Frauan -
abende und öffentliche Versammlungen wurden mit Referentinnen
besetzt . An SS57 Veranstaltungen , die die Ardeiterjugend abhielt ,
beteiligten sich 108 816 Jugendliche .

Wie überall hat die Wirtschaftskrise auch im Bezirk Branden -

bmg - Grenzmark den Gemeinden große Schwierigkeiten bereitet . Die

Gemeindsvertreter , von denen es in 146 Städten 807 und
tn 495 Gemeinden 2252 gibt , mußten oft unter Hintansetzung

grundsätzlicher Fragen zu den Vorlagen der Gemeindeleitungen ihre
Zustimmung geben , nur um die Gemeinden lebensfähig ,zu erhalten .
In Orten , wo «in Ortsvorsin nicht besteht , konnten mit Hilfe der
stetgewerkschastlich organisterten Landarbeiterschaft kleinbäuerliche
Gemeindewahllisteu aufgestellt werden , so daß auch dort die sozial -
demokratische Bevölkerung in den Gemcindekörperschaften vor -
treten ist .

Die Arbeiterwohlsahrt stand angesichts der Wirt -

schaftsnot vor einer besonders schweren Ausgabe . Die 146 Orts¬
ausschüsse mit ihren 2331 Mitgliedern haben sich der zu leistenden
Arbeit mit größter Opserwilligkeit unterzogen Der Mitglieder »
bestand zeigt gegenüber dem Vorjahr einen kleinen Rückgang .
Einzig und allein das Unvermögen visier Genossen , die Beiträge
zahlen zu können , ist der Grund für diese zahlenmäßige Schwächung
der Organisation .

*

Nach kurzer Aussprache kam man zur Erledigung der vor -

liegenden Anträge . Vorsitzender Genosse Stahl wandte sich
namens des Vezirksoorstandes gegen die Anträge auf Senkung der

Beiträge . Die bevorstehenden Wahlen erforderten die ungeschwächte
finanzielle Kraft des Bezirksoerbandes . Die große Mehrheit der

Delegierten schloß sich diesen Erwägungen an .
Als Kandidaten zur Laudwgswahl wurden aufgestellt : 3m

Wahlkreis Potsdam I Stahl , Elsriede Ryneck , Krüger .
Szillat , Bauer . Wuschick , Will , Henkel , Emma Sydow . Gierke usw .

Für Z r o n k s u r l ( Oder ) kandidieren : Paehel . kjeilmanu ,
Wegen « , Hedwig Wachenheim . Wegner . Frelcr . vollmcrhaus ,
hartmano , Zaeckel , Schmidt .

Die Wahlen zu den Lezirkskärperschaften beschlossen den Be -

zirksparleilag .

„ Wetter für morgen : veränderlich . "
Tribüne .

Sie Sache fängt sehr verheißungsvoll an . Zwar ist die Hand -

lung der Distanz und vielleicht auch der Vorsicht wegen nach Paris

tn das Jahr 1876 verlegt , wo eine ähnlich « politische Konstellation

herrschte wie heute in Deutschland . Man steht vor den Wahlen , und

die Monarchisten gedenken Frankreich zu erobern . Wie sich dieses

politische Wetter in einem Theater , das bisher Schlüsscllochstückc

führte , widerspiegelt , ist der Inhalt der Komödie . Viele Sttchworte

fallen , die auch aus das heutige Deutschland passen , olier der Autor

Eugen G ü r st e r , der denselben Stoff bereits früher einmal be -

handelt hat , geht nachher von der politischen Posse . zur Kuliffenposse
über . Ale Mann vom Fach frischt er die ältesten und neuesten

Bühneiuvitze wisd « auf , befriedigt die Neugier des Publikums , das

gern einmal auch hinter die Kulissen sieht , und persifliert die Theater -

hirektoren , den Dramendichter , den Star und den Holdenspieler nach

Noten . So kommt eine ganz amüsante Mischung zuwege , in der es

gelegentlich auch politisch wetterleuchtet . Der erste Akt spielt im

Theaterbüro , der zweite gibt eine Theaterprobe und der dritte eine

Premiere hinter den Kulissen . Es gibt allerlei Längen , die man im

Interesse der Wirkung beseitigen müßte . Die Pofttlk im Theater

wirkt sich dadurch aus , daß das zur Hebung dgr nationalen Wahlen

bestimmte Näpoleonstück nach dem Reinfall der Monarchisten fast in

sein Gegenteil verkehrt Wied . Der „ Bühnenleiter aus Jdealisnnis "

wird plötzlich ein ganz gewöhnlicher Opportunist , der den Mantel

nach dem Wind trägt : dor Dichter läßt sich des Erfolgs wegen vor -

gewaltigen . . Wie die politische Konjunktur wieder zu wechseln scheint ,

wird auch ha » Stück im letzten Akt noch einmal umgestaltet , und so

hat es Erfolg , da «e in jeder Richtung etwa « gibt .
Unter der Regie » an Eugen R o b a r t kam eine ausgezeichnet «

Aufführung heran » , die das ganz « Theatermilieu sehr lebendig

charakterisierte . Di « schauspielerischen Leistungen entschieden den

Erfolg . Es gab da prächtig « Typen de » Thoaterdetrieds . Wie

deklamierte sich Hermann V a l U n t i n als Theaterdirektor , dar dem

Zug der Zeit folgen will , tn den Brustton der Uederzeugung hinein .

Wie widerborstig fügte sich Karl Etlinger . der d « m - rotischen

Stück treu bleiben will , in di « neue Aera . Wie prachtvoll enthüllte

Jakob T i e d t k e das Wesen des Heldendarsteller » auf der Schmiere .

Dazu Fritz K a m p e r s als politisierender Oberst und Paul K e m p

als schüchterner Dichter und Flokipa v. P l a l e n als Star und

Artur Schröder als jeder Situation gewachsener Bankier . Man

amüsierte sich köstlich . _ _ _ _ O-

30 « « * Maria Vecker : „ Vtf BruckeNgtlst "
Theater am Echifsbauerdamm .

Mystik . Das bedeutet das Eingehen des Jichipijmum « üi Gott

oder tn » Weltall . Do » bedeutet da » Verschmelzen zweier Persön -

lichkeüen im Moment des Sterbens wie in Wagners „ Tristan und

Isolde " . Mystische Zellalter sind religiöse Zeitalter , und mystische

Dichtung « » haben in rationalistischen Epochen , die allein in der Deu -

ttyig der Realität verhaftet b leihen , einen schweren Stand . " Man

mißtraut den dunklen Worten , fürchtet sich nor Pathos und Kulisse ,

und mir ein stark geformtes , sprachlich nntreihendes Werf , da « durch

fein « Glut überzeugt , vermag diese » Mißtrauen zu verstreuen .

Beckers „Brückengeist " gehört nicht m dies « Kategorie .

Trotz einzelner sprachlicher Schönheiten besitzt das Werk nicht

die Kräft . dkn Hörer zu packen und zu erschüttern . Di « Snmbolik

ist zu dünn . Die Handlung , die ganze Thematik reicht nicht für «tn

Drama , höchstens für eine Ballade aus . die melodramatisch von

Musik untermalt werden muh . Erst der Tod löst konventionelle

Schranken und seelische Hemmungen , und die Liebenden , die kaum

an ihre Sehnsucht glauben , finden in diesem Zustand die Fähigkeit ,

die Kraft zum Geständnis , Zwei böie aste Männer sperren au »

irgendwelchem Grunde den Weg zu dieser Seligkeit ab und geben

schließlich nach . Si « sind von der Atmosphäre schlimmer Intriganten
umwittert .

Noch blutarmer Ist der Einakter „ Das H « r z w u n d e r " von

Wilhelm von Scholz , der mit Mönchen und sprechenden Mutter -

gottesbildern Theater macht . Jede » echte mittelalterliche Spiel in

seiner kindlichen Primitivität wirkt überzeugender .
Keine schauspielerisch « Persönlichkeit von Format stützt die Auf -

sührung . Trockene Deklamation haucht diesen Versen kein Leben

«in . Der Regisseur Bernd Hofmann sargt für mittleres Provinz -
Niveau . I' ' . Seil .

„ Aas blaue Licht . "
llfa - paiaft am 3op .

Als tuii Riesenstahl vor Jahren da » Sarmal durch -
wand er t«, härte st « dort von Bauern dt « Geschichte von d«r Junva ,

der myn «in nicht wieder gutzumachende » Unrecht antat . Dies «

Junnta « ar em Ntemandskind . das in hellon Bollmondnächten den

Monte Erislallo b«s »«g. dessen Gipfel in blauem Licht erstrahlte .

Dt « Burschen de » Dauses wollten es der Juntta gleichtun doch

einer nach dem anderen stürzt « ab - Darum htest man die Juntta
für «ine Hex « , die «in Mater ins Dorf kam . Der klettert ihr nach
und gewahrt , daß st « den «uizig gangbaren Weg zum Gipfel weiß .
wo eine Kristallgrotte ist, die bei Mondjchüinbeleuchtung da » weit -

hin sichtbare blaue Licht ausstrahst . Cr erzählt von feiner Ent¬

deckung den Dorfbewohnern , di « schleunigst die kostbaren Kristalle
bergen . Als Juntta ihr « Schatzkammer auogoblündert findet , ist
sie von Schmerz verworren und stürzt tödlich ab .

Leni Riefenstahl begeisterte für die Filmwerbung dieser Ge¬
schichte den Schriftsteller Bela Balacz und den Operateur Hans
Schneeberger . Die drei standen persönlich unter dem stärksten
Eindruck der Legend «, und so schufen sie mit viel Gefühl ein schwer -
mutiges Werk . Es wächst einheitlich aus der Landschaft , und man
sieht Naturaufnahmen von ungeahnter Schönheit . Man kam fast
ohne die 5) llfsmütel des Ateliers aus und filmte im Sarntal , auf
einer Almhütte im Vrentagebiet und in dem verwunschen an -
mutenden Dörfchen Foroglio . da » von seinen Bewohnern wegen
dauernder Wassereinbrüche vollends geräumt werden muhte Diejes
Tessiner Dörfchen ist die auferstanden « Romantik , die Menschen hin -

gegen sind di « personifizierte Wirklichkeit : denn es sind die Sarn -
talsr Bauern selbst . Für den Maler hoste iklan sich den vorzüglich
geeigneten Matthias W i e m a n n . der durch Stimme und Spiel
den verträumten und doch energischsn Künstler uns nahebringt .
Leni Riefenstahl ist ganz anders als sonst . Sie spiest kaum , sie ist
von einer Mission erfüllt .

Der Film ist einzigartig . Er wird allen denen sehr viel geben ,
die vom Tempo unserer Tage und den Schlagcrmelodien übergenug
haben . Guiseppe B e c c e schrieb die Musik , und da er bei der

Uraufführung persönlich ein großes Orchester dirigierte , wurde er

herzlich gefeiert . t . b.

Goethe - Feier der Volksbühne .
Julius Äab hält bis Gedenkrede .

Am Karfrestagadend voranstaltete die Vostebühne in ihrem
Theater am Bülowplax die Goethe - Feier . Ein schöner .
feierlicher und würdiger Akt . Julius Bob hiell die Gedenkrede ,
dir sich vor anderen dadurch auszeichnet «, daß si « nicht auf per¬
sönliche Dinge ging , sondern das Wesen Goethes tn knappen und

außerordentlich charatteristischen Zügen herausmetßelte .
Bewegung ist das Grundmotto , Erkennen der Wellzusammen -

hänge . Alle Gestalten seiner Dichtung zeigen dies : Die Bewegung
des ewig Strebenden . Sie sind Ausstrahlungen des Wesenskerns .

Ausstrahlungen wie auch die anderen Bctätigungsgebiete einer ins
ermüdenden Perjöillichkeit . Von diesem Zentrum aus durchdriimt
Bob das Gestnntwerk , den Kosmoe Goethes . Erkennung der Weit
in allen ihren Asußerungsformen . - Dieses Streben führt zu den

Naturwissenschaften , führt zum Theater , zum Staatsdienst und auch

zum Wirken tn der sozialen Sphäre . Gin allumfassendes Bild ,
in eine Form gegossen , die in ihren klaren Umrissen jeher ver -

stehen kann Bad erweist sich als Meister eindringlicher El,arakt «ri -

sierungskunst .
Jrene Trtesch spricht , Gertrud Bindernagel singt und

der Männerchor Ficht « - Georginia bringt Vertonungen
Soetheschcr Lieder zum Vortrag . Vollendete Vortragskunst offen -
bort sich an unsterblichen Werken . — t.

Oas Deutsche Theater feiert Goethe .
„ Iphigenie aus Tauri « '

Goeth « zu Ehren bracht « da « Deutsche Theater am Karfreitag
als einmalig « Aufführung wieder di « „ Iphigenie " heraus , die vor

zwei Jahren auf dem Repertoire stand . Richard Beer - Hofmann

hat den Text auf dramatische Wirkung hin bearbeitet , und auch die

Darstellung ist darauf aus , die starken Triebkräfte und Leiden -

schaften , die unter der scheinbaren Mannorglätte am Werk « sind ,
stärker zu betonen . Eine völlige Lösung des Problems bringt auch

diese Gestaltung nicht . Die frühere Schönrednerei und das hohle

Pathos sind mit Recht verpönt , aber der Realismus und die Natür -

lichkeit , die erstrebt werden , geben dem Versdtchtcr Goeche nicht
immer , was dem stilisierten Drama geschuldet wird . Helene
T h t m i g als Iphigenie , Matthta » W i « m a n als Thoas ( neu ) .

Gustaf ÄrÜndg « no und Paul W a g n « r als Orest und Pylades

zogen dos Publikum in ihre » Bann und ließen den Goethe trium -

phieron , der die Menschlichkeit auf den Hintergrund ursprünglicher
Barbarei und unmenschlicher Greuel um so heller strahlen läßt .

ck.

Vrro Zkoroael , die Tänzerin und Mitinhaberin der Trümpy -
Schule . ist im Alter von 26 Jahren nach kurzem , schwerem

Krankenlager a >» Donnerptagab «nd gestorben . Ein unerletzlichor
Verlust für die modern » Tanzkunst , deren strengster , ratn abstrakter

Stil in iht sein « genialst « Vertreterin hatte - Pera Skortmel . ge -
hören « Schweizerin und Enkeltochter de ? russischen Revoiutionäto

AjaUpd . kaM not sechs Jähren nach Berlin , wo st « unter der Pflege
und Leitung ihrer Freundin Trümpy in kurzer Zeit zu höh «

Meisterichasl heranreift «. Ihr früher Tod hat eint reiche Fülle von

Hofsnünaen zerstört . Die Verstorbene ist den Mitgliedem der

Volksbühne von zahlreichen Tanzmatin « « » . den ,Aorw8rte " «Leseirti
auch als Mitarbeiterin unseres Feuilletons bekannt geworden .

Di « T r a u e r f « t o r l i ch k « t t für die Tänzerm Vera Sko -

ronel findet am Dienstag , dorn 20. März , abends 7 Uhr , im Krema -

wcium Wilmersdorf statt .

den
Tie Kamera zeigt ad heult »eben dein Film „ Emil und die Detettibe "
berühmte » Film J &ie Austeruprinzeliüt von Ernst Ludilsch .



Krisennot und Solidarität .
Die Gewerkschaften bewähren sich.

Die freien Gewcrkfchafien sind kampforganisnkiouen .
deren vornehmste Ausgabe es ist , die Lohn - und Arbeitsbedingungen

ihrer Mitglieder zu verbessern . Sic waren schon van ihrer Eni -

slehung an bestrebt , in Form von Anterstühugen bei Krankheit ,

Arbeitslosigkeit , in Sterbcsöllcn und dergleichen die gegenseitige
solidarische hilse der Mitglieder zu pflegen , gerade im Hinblick aus

ihre Hauptausgabe . Zu welchen gewaltigen Leistungen sich

diese Solidarität in der Krisennot der Gegenwart entwickelt Hot ,

lassen einige Zahlen erkennen , die der Deutsche Baugcwerks -
b u n d mitteilt .

Die Bauarbeiter sind seit dem Winter 1926/29 ständig in hohem
Grade arbeitslos gewesen , von 2 9 P r o z. jahresdurchschnittlicher

Arbeitslosigkeit im Zahrc 1929 stieg die Arbeitslosigkeit der Mitglieder
des Baugewerksbundes auf 4 6 D r o z. im Jahresdurchschnitt 1930

und aus b 5 p r o z. im Jahresdurchschnitt 1931 .

l9ZÜ war stets die Hälfte der Mitglieder arbeitslos ,
1931 waren es zwei Drittel .

In d« r aus diese » Zahlen sprechenden surchtüareu Zkot sind

naturgemäß die Unter st ühungseinrichlungen des Bundes

auf das äußerste angespannt worden . Im Jahre 1929 sind in

2 7 7S88 A allen von Erwerbslosigkeit lArbeitsIosigkeit und

Krankheit ) durchschnittlich 37,91 M. Untersliihung aus der Bundes -

hauptkass : gezahlt worden . Die Steigerung der Arbeitslosigkeit
machte im Jahre 1930 eine Unter st ühung in 303189

Zöllen mit je 44,32 M. notwendig . Im �Jahre 1931 war der

Bund infolge dieser starken Beanspruchung gezwungen , die Unter -

stutzungsbcrechtigung zu erschweren : trotzdem wurden noch in

171731 Fällen von Erwerbslosigkeit durchschnittlich je 44 M.

Untersluhung gezahlt . Insgesamt hat die houptkassc des Bau¬

gewerksbundes aus diese Weise in den drei Krisenjahren 1929 , 1930

und 1931

rund 32 193 000 M. Unterstützung an erwerbslose Mit -

glieder gezahlt .

Dazu kommen ober noch als Untersluhung an invalide Mit¬

glieder , die eine ständige monatliche llntcrstühuug erhalten ,
2 7l0b7ö M. : als Unterstützung in Sterbesällen 1 873 983 M. :

an wandernde Mitglieder 206128 M. Das sind ins¬

gesamt rund 37 Millionen Mark , die durch gewerkschast -
liche Solidarität den in Bot geratenen Mitgliedern des Baugewerks¬
bundes zugeflossen sind . Bei einer Milgliederzahl von rund 460 000 ,

wie sie der Baugewerksbund im Durchschnitt dieser Jahre hatte , ist

da ? ein gewaltiges Beispiel hochentwickelten Gemeinschaftsgeistes
und gegenseitiger Verbundenheit , wenn damit auch nicht alle Sorgen

verscheucht werden konnten , so ist doch

manche Zlot gemildert , die Widerstandskraft gegen Unter -

nehmerwillkür gestärkt

worden . Die Gegner aber , die die Gewerkschaften dauernd schmähen
und sie gar für da » versage » der kapitollstischen Wirtschaft verant¬

wortlich machen möchten , mögen auch einmal darüber nachdenken ,
welche soziale und volkswirtschaftliche Bedeutung es hat . wenn schon
eine einzige Organisation , die nur etwa 10 Pryz . der freien Gewerk .

schoflen umfaßt , mit der immerhin nicht uubedeulenden Summ « von
37 Millionen konjunkturausgleichend wirkte . Die gewaltige Leitung
zeigt am besten , daß es wohl eine Krise der kapitalistischen
Wirtschaft gibt , daß ober die Gewerkschaften gerade in dieser
Krise ihre Kraft und Widerstandsfähigkeit beweise ».

scheide » solle . Damit sollte nach Meinung der Firma auch die

Bctriebsratstätigkcit am 31. März beendet sei ». Es könne » Jemand

Mitglied des Betriebsrats sein , der in dein betreffenden Betriebe

nicht mehr seinen Dienst verrichte .

Segen diese Auffassung strengte der entlassene Angestellte Fest -

stellungsklage beim Arbeitsgericht an . Er begründete sie

damit , daß sein Bcrtragsoerhältnis ordnungsmäßig erst Ende

Juni erlösche und sein vorheriges Ausscheiden aus dein Betriebe

ihm die Mitgliedschaft im Betriebsrat nicht nehine . Aus diesen

Standpunkt stellte sich a u ch d a s G c r i ch t , das der Klage stattgab .

Die graphischen Hilfsarbeiier .
Günstiger Abschluß des Geschästsjahres 1931 .

Die Ortsvcrwaltung Berlin des Verbandes der g r a p h i -
scheu hilfsärbciter und Arbeiterinnen hat das Jahr
1931 , wie ihr Geschäftsbericht zeigt , trotz der drückenden Krise ver -
hältnismähig gut überständen . Obwohl sich der Mitgliederbestand
der Organisation zu mehr als einem Drittel aus Arbeiterinnen
zusammensetzt , die in Krisenzeitcn viel eher der Organisation untreu
werden als ihre männlichen Berusskollegcn , hat die Ortsvcrwaltung
im vorigen Jahr nur 7S0Mitgliedcrverloren . Sie zählte
am Schluß des Berichtsjahres insgesamt 9613 Mitglieder ,
davon 3909 weibliche . Diese Stabilität in der Mitgliederbewegung
ist um so beachtlicher , als der Verband im Jahresdurchschnitt eine
Arbeitslosigkeit von 30 Proz . seiner Mitglieder aufwies
und eine besonders üble Hetze durch die RGO . gegen ihn getrieben
wurde .

Die Finanzkraft der Ortsverwalti�ng ist durch die Krise nicht im
geringsten geschwächt worden . Die Lokolkasse könnte trotz der er -
höhten Ausgaben für Unterstiitzimgszwccke ihren Kasisnbeftand sogar
noch um 6276 Mark auf S3870 Mark erhöhen . Im Berichtssähr
wurden insgesamt 339 102 Mark für llolerfkühungen ausgegeben ,
das sind 44 467 Mark mehr als im vorausgegangenen Jahr . ZKcnn
zu diesem äußerst günstigen Abschluß der Ortsverwaltung auch die
Tatsache beigetragen hat , daß in ihrem Bereich die Zahl der arbeits -
losen Mitglieder längst nicht die Höhe erreicht hat wie in den meisten
anderen Gcwerkschajlcn , so muß immerhin anerkannt werden , daß
sich i » dein Jahresbericht eine gute Führung der Lerbandsgeschäfte
widerspiegelt .

In dein Geschäftsbericht , der in der prtlichen Generalver -
s o m m l u n g qm Mittwoch » on den » Bevollmächtigten , Gciwsscn
G l o t h . erläutert wurde , wurde demzufolge auch so gut wie keine
Kritik geübt . Die Generaluersammlung gab ihr Eiuver ' tändnis
mit der Tätigkeit des Ortsvorstandes im vorigen Jahre da -
durch kund , daß sie ihn ein st immig en bloc wieder -
wählte .

'

In einer cbciisglls einstimmig angenommenen Entschlie -
hu n g . die zu den schwebenden Tarisver Handlungen
Stellung nimmt , brachte die Generalversammlung zum Ausdruck ,
daß auch die graphischen Hilfsarbeiter nicht gewillt sind , die von den
Buchdruckunternehmern geplanten Verschlechterixiigen der tariflichen
Arbeitsbedingungen widerstandslos hinzunehmen

Lim die Amtszeit des Betriebsrats .
Grundsätzliche Entscheidung des Arbeitsgerichts .

Eine grundsätzliche Entscheidung über die Frage , wann ein
abocb auter Angestellter seine Eigenschaft als Betriebsrat
verliert wurde vom Arbeitsgericht Berlin unter Vorsitz vcn
Amtsgerichtsrat Tucher gefällt . Eine chemische Fabrik in Berlin
hatte zum Ultimo Juni einen Angestellten entlassen , der dem Be -
Iriebsrot angehörte . Unter Bezahlung des vollen Ge -
Halts bis zum Kündigungstermin wurde dem Angestellten mit -

geteilt , daß er bis zum 31 . März aus dem Betrieb aus -

welter für Berlin . Im wesentlichen Fortdauer des teils bei -

iitercn , teils bewölkten Wetters . Am Tage etwas wärmer als bis -

her , nachts weiterhin Frost , auffriichcnd - j meist östliche bis sudoll -

liche Winde . Arn Ostermontag etwas Nicderschlagsneigiing wahr -

jchcinlich . — Für Deutschland . Im Süden , späler auch im Westen

und Südosten Wetterverschlechterimg . in Milleldeutschlond allmäh -

ljch Bewölkeruiigszunahme . im Nordosten Wettcrbesscrung . Tages -

temperoturen meist etwas höher als bisher .

Sonnabend , 27 . Märe .

Berlin .

Haniii Koahler : Mit dem Motorrad durch Belutschislan .
Unterhaltunssmusik .
lierniann Zucker : Was sie berühmt gemacht hat .
Dr. Karl Renner . Wien : Oesterreichs Wirtschaftsnot .
Die huukstunde teilt mit . . .
Stimme zum Tage .
Sportslossen .
Mitteilungen des , Arbcifsamfes .
Die Erzählung der Woche . ( Sprecher ; Hans Kafka . )
München ; Konzert .
Wetter - , Tages - nud Sportnachrichten .
Hans Brennert liest eigene Dichtungen .
Gustav Haider : II. Sinfonie c- molf . Berliner Fankorchester .

Königs - wusterhausen .
Dr. Margot RieB; Schöpferischer Dilettantismus als Bcrufsausgle . ch.
Hamburg ; KonzerL
Dr. Bunge ; Mundpflege .
Kaitz ; Viertelstunde Funktechnik .
Günther : Deutsch .
Mio. - Rat Joachim : Praxis des Arbeitsrechts .
Wetter für die Landwirtschaft .
Englisch für Anfänger .
D. Dr. Schweitzer : Was heißt Glaube ?

Sonntair , 27 . März .
Berlin .

Funkgjmnastik .
Wettervorhersage .
Keue Kirche am Geadarmenmarkt : OstcrgottesdiensL
Wauda von Poellnitz erzählt Märchen .
Walter Bauer liest eigene Prosa .
Wilhelm . Speyer liest (eigene Prosa .

_ _ _ _

t. Moaart ÖOtMSe p- thi ' iac zwei Kiasif . p. T/rV . SASWlifafn « SZschaff. ' T-
bürg und�ÄgSos JsWb - w) . " ? - Ähttbtrt - LiedeK ■ ( ■MiTSr - DnrfSkÄbpran ;

Iß. Oö
lii . JO
»S. M
18. 40
19. 05
19. 10
19. 20
19. 30
19. 35
20. 00
22. 20
22. 35
23. 00

16. 00
16. 30
17. 30
17. 50
13. 05
18. 30
15. 55
19. 00
19. 30

6. 45
9. 45

10. 00
11. 00
12. 10

41: 00
30 ?

Flügel ; Julias Bürgert ) 3. Schnmähn : AnäahW nttiTVaTlstiowIn , .Op-. ■46,
für zwei Klaviere ( Käthe Aschaifenburg und Agnes Jambor ) . 4. Schu¬
mann- Lieder ( Maria Derlei ) . 5: Chopin : Rondo , op. 73, für zwei Klaviere
iKäthe Aaebaffeiburg und Agnes Jambor ) .
CMympia- RadTennbahn : Großer Osterpreis ,
Unterhaltungsmusik .
„Pünktchen und . Anton. " Nach dem Roman für Kinder Ton Erich Kästner .
Für den Rundfunk bearbeitet von Gerd Fricke , Regie ; Gerd Fricke .
Sehallplatten .
Sportnachrichten .
Philharmonie : Orcheslerkonzcrt . Berliner Philharmonisches Orchester :
Dir . : Prof . Julius Prüwer .

22. 00 Wetter - , Sport - und Tagesnachrichten .
Königs Wusterhausen .

7. 00 Hamburg : Hafenkonzert .
f 1. 30 Leipzig : Bach- Kantate .

15. 30
16. 00
18. 00

19. 00
19. 50
20. 00

«. IS
14. 00
14. 30
15. 00
15. 20
18. 05
19. 00

19. 30

6. 45
8. 55

10. 05
11. 00
11. 30
12. 10
12. 20
14. 00
14. 40
15. 10
15. 25
16. 45
18. 15
IS. 45

19. 30
19. 50
20. 00
22. 30

7. 00
11. 00
11. 30
14. 00
14. 30
I6. O1)
18. 15
18. 30
19. 00
19. 45

Langenberg : Konzert . � . .
Emannel bin Gorioa : Stocke ans den V anlsbeeSW Befiot .
Alois Meliehar : Ostern in der Musik . , .
Dr. Werner Pleistcr : Vom geistlichen und welflichea Qstetspiei .
Breslau : Musikalische Ostergcschicbte .
München : Der ewige Garten . _ , _
New York : Stnloniekonzcrt . Dir. Walter Dararosch . 1. John Powe , :

Drei Tänze aus Virginia . 2. Griffes ; The withe Peacock . 3. Stoessel :

Suite Hispania .
Wien : „Die Baiaderc . "

Montag , 28 . März .
Berlin .

FunkgymnasUk .
Morgenfeier .
Wettervorhersage .
Posaunenkonzert .
Bäch- Kantafe .
Georg Seidlcr liest eigene Gerichte .
Konzert .
Für Kinder nnd Eltern .
Hörbericht von den Juterbogcr Orgela -
Die Coinedian Harmonists singen .
Rennbahn Karlshorst : Jagdrennen Cbcr 3400 m.
Unterhaltungsmusik .
Alfred Muhr : Osterspaziergang 1932.
1. Brahms : Sonate Es- dur . op. 120, Kr. 2. für Klarinette nnd Klavier
2. Beethoven : Trio B- dur , op. 11, für Klavier , Klarinette und Cello .
( Franz Rupp, Flügel : Ernst fischer , Klarinette : Carl Dcchert , Cello . )
Balder Oldcn liest eigene Prosa .
Sportnachrichten .
Ausstellungshalle H am Kalserdamm : „runkpotpourrV "
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Tanzmusik .

KSnigswusterhausen .
Hamburg : Hafeakonzert .
Günther Dihn : Ein Pfadfinder is Jerusalem .
Leipzig ; Bach- Kantate .
Alfred Auerbach : Am Rhein und an der Bergstraße .
Dr. Adolf Behne : Auferstehung in der bildenden Kunst .
Dr. Herbert Just : Musizieren mit unsichtbaren Partnern ,
Dichtungen von C. L, Löhe ( gesprochen von Eva Heß) .
Kart Förster ; Der März als Gajtenbiumen - MonaL
Langenberg : Eine Stunde Kurzweil .
Dr. Konrad Gräber : Wir wollen helfen !

Theater der Woche .
Vom 27 . März bis 4 . April �932 .

Volksbühne :
Theater am BSIawplah : Bis ZL AndroHus unb her Löwe. Ab L Jtamrab

Safpet . 3. Uli Uhr . Tnnzntattnee : Junge Tanzkunst .

Skaaksiheater .
StaaUopcr linier den Sinken : 28. Nacht in SettcM «. 2#. , *. Boheme .

30. Bndrninache . 31. Tristan . 1. Trsubadonr . 2. Holländer . 3. Macht des Schieffal - .
Stäktifdic Oper , tharUttenbarg : 27. . 3-, 4. Parsifal . 28. , 2. Sutaiiint .

23. Tie Büralcho ' t . 30. Aida . SL Lohengtin . 1. Figaro , Hochzeit .
Staatliches ' Schanlpielhaas : 28. , 30. , 31. , 2. , 3. , 4. EgmonL 20. Clapiga .

L Natürliche Tochter . �
Staatliches Schilfcr . The- t «r : 28. , 20. , 30. , L, ?. , z. , 4. Tstern . 3L Cni -

lese Straße .
Theater mit festem Spielplan :

Deutsche , Theater : Bor Sonnenuntergang . — Deutsche « SLnftlertheater :
Di , 28. Roulette . 29. , 30. aeschlosscn . Ab 31. Soethe�Sedenkfeier . »Zaust I. —
Theater in der Strefemannstraße : Da , Ende nom Lied. — Metrapal - Theater :
tzitfu , Aimäc . — Theater her Selten «: Die Dubattn . — bnsiwielhan « : Cürt
Mädel fällt nom Himmel . � Theater im «dmir - l - palast : Liseldtt . — «amiichc
Oper : Für eine schone Frau . . . — Sratze « Schausptclhan, : Hgffmnnn . r Cr .
zählungeu . — Lcsstng . The- ter : Morgen geht , nnz gut ! — Theater am Rallen -
dorsplatz : Traum einer Nacht . — Neue « Theater am Zaa: Nimm diese r - ' en
Noten als Zeichen meiner Liebe . — Die Tribüne : Setter für morg " :
änderlich . — Theatee in ber Beheenftraße : Der Mann mit den !. er.
Schläfen . — Nenaissanea » Theater I Der Fall Graotmann . — Nafe - Tbeafer :
Seuchen Gebert . 28. . 3. 21 Uhr. ibotlct unter sich. — «astna Theater : Bis SL Orr
Mann mit den zwei Frauen . Ab 1. Peppine . — Plaza : Bis 31. Wie einst tin
Mai . — Slaf », «inteegarten : Internationales Variete . — Neichshaflen
Theater : Stettiner Sänger .

Jkachmittagsvorstellungen :
' ' Deutsches NSnfileribeater : n. Roulette . — Theater tts «estens : 27. ,

3. D«) Dubarrg . . »omifche Oper : 27. . 28. , 3. Für eine schSuc grau . . . —
Großes Schauspielhan «: 27. , 28. , 3. Haffmanns Grzählhngen . — Theater am
Nallendarspfah : 27. . 28. , 3. Traun , einer Nachr . — Nene » Theater am Zoo:
27. , 28. , 3. Nimm diele roten Rosen als Zeichen meiner Liebe . — Nase . Theener :
28. und 3. l.'j und 18 Uhr. 30. , 2. 18 Uhr. SeHchen Gebert . — Plaza : Bis
31. Wie einst im Mai . — Skala : Internationales Variete . — Wintergarten !
27. , 28. , 2. , 3. Internationale « Bariefe . — Nrichshallen - Thcatert 27 , 28. , 2.
Glcttinec Sänger .

Erstausführungen der Woche :
«anniag . Metropol . Theater : Zirkus Alme». — Setllntt

Theater : Faust . I. — Donnerstag . Kleines Theater ! Die tddliche
Ordnuna . — Freitag . Dolksbühne : Ramrah Rasper . — Montag .
Kleines T H e a t e r : Sanooen - Ehre. _

PerankwartL für die Redaktion : «ich . Bernstein . Sktttn ; Anzeigen ! Th. GloSc .
Berlin Bering : Lorwärts B- rlag ffi. m. b. H. . Berlin . Druck : Bor wart « Buch.
druckcrei und Verlägsanstalt Paul Singer 5t Ed. , Berlin EW 68. Lindensir . 2.

Hierzu l Beilage .

Slftafs Thcafcr

Sonnabend , den 26 . März

staatsopar unter den Linden

ISVs Uhr

Parsifal

6. 15 ühr Flori m (tiiidi' .a tHißtn
IMozdcVclenco , Wallecda -
Trappe . Hakan von Elch -
wald m. « einen I tS ( 4alIsr «n

nnd weitere Star - Nummern
Sornabend ond beide Feiertage
je 2 Vorstelluneen , 4 u. S' i Uhr
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Der Mann mit den zwei Frauen
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Am I. Aptil zum I Male
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Operette in 3 Akten . Musik ▼. R. Stolz .
Gutschein l - 4 Personen . Parkett SO PI.

Fauteuil 1. — Mark . Sessel 1. 40 Mark

v. Gcrh - Hauptmann
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Max Reinhatdt
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Androklus
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�bemlz 3 Ultr
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Nachm . 3U. ; Billige Preise

Das große Ensemble
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in allen
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jedes Wort 10 PI.
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W Pfg. ( rulastiu «
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( Worte mit mehr
als Ii Budrjtaben
zählen für 2 Worte )

Annahme darch dcv
Vertag , Lmdenstr . 5
( 1/59 —5 Uhr) sätotl
. Vorwäits ' - Fnialcn
u. -ÄUscabestelle: ! ,
sovie alie Annon-
cen- Expcditionen

I uemame | [
Orten ,

rtfetne , irtet Art .
Setlzohlunti trans .
portable Kachel¬
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turcn . Di« all «
Finna Scmmler n.
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RiBiflungutücKa .
uiascha usw .

nuiDei
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70, — WarE llaortg

Hirschowih . An-
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fter Weg lohnend .
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1 Stippe . Rosen .
thaler Plah .

Hsuigesuckel
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Queckfilhir Rinn »
metcklle. Silber .
schntelze Svldkdimel .

g« »erei . Ebristionat .
ste »övenickerstrake 39.

Haltestelle Adalbert .
strah «

[ ünierncm |
Wvtarrad .
Fahrschule

Reisdorf , Alle Ja »
kobftraßc 61. Erst -

klasstge Lehr -
«aschwos .
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Dm' Abnii )
SiiaJaiagaß» Ibwifü

Die Ostersonne scheint rot

Zu einem Bilde Alfred Kubins * * Von Gorhart Herrmann Mostar

„ 2Im Abend kam ein reicher Mann . . . und legte Jesum

in sein eigen neu Grab , welches er hatte lassen in einen

Felsen hauen , und wälzte einen großen Stein vor die Tür

des Grabes , und ging davon . . . "

Unter bösen Sternen friert das Grab .

Seitab

chockt des Gerichteten Mutter .

Sie wirft sich nicht stöhnend übe ? die Platte aus Stein ;

Dazu ist ihr ' s zu fremd .
Weil es ein Reicher gab .
Mächt ' s doch ein Hügel aus Sand

Mit ein paar dürftigen Kränzen drauf s « n,

Wie ihn noch jeder der ihren fand :
Er wäre ihr nah ,
Er wäre säst eine Heimat und beinah ein Trost .

Doch sie entreißen ihr noch seinen Sarg .
So wie sie immer ihn van sich gerissen sah .
Als er noch lebte .

Vielleicht hat sie allzu wenig mit ihm gescherzt und gekost ,

Vielleicht war ihre Liebe zu karg ,
Daß er dann überströmte von Zärtlichkeit

Für alle die andern ?

Wer immer klebte
Der Schweiß der Armut an ihren rissigen Händen ;
Not hieß wandern :
Ctab ' s je zum Verweilen Zeit .
Konnte man Ucberfluß spenden ?

Nun steht sie aus .

Ihr 5) aar weht weiß wie eine zerrüttet « Zahne .

�hr Greisenatem pfeift in der kranken Lunge .

Der da nun liegt :
Für andere ist er Verbrecher gewesen
Oder auch Heiliger .
Drum haben sie ihn geliebt und gemordet .

Für sie war er nichts als ihr Junge .
lind ihr Junge ist tot .

Nicht in der Wiege gestorben ,
Nicht an Krantheit verdorben ,

Wie die Söhne der Schwestern ;
. Vor dou Richter ge. lstKl, . . . . . .

Von Nägeln zerielzr — ..
Gestern erst , gestern . . .

Spll sie weiter sein ,

. Heute und morgen und immer , in Nächten und Tagen

Sein , was sie war :

Waschen und nähen und schuften für die ,

Die ihr Junge geliebt , und die chren Zungen erschlagen —

Soll sie dienen und nicht ins Gesicht ihnen fpei ' n?

Lieber mit den Nägeln die Erde aufgraben ,

Tief , bis zu ihm hin ,
lind an ihn gepreßt
Sterben da drin —

Aber sie haben
Den Stein gelegt , der sie nicht zu ihm läßt . . .

Nun sieht sie ein Kraut auf d. er Erde por sisrem Fifß -
Vorgestern hat tie Sonne geschienen :
Da wollte es blühn .
Es war noch grün ,
Als die Nacht — als diese Nacht begann ;
Es war wie von drunten ein Gruß . . .
Nun ist Frost gelommen
Und das Grün ist verglommen
Und das Kraut ist erfroren . . .

Ach , es ist überall Tiefs ?
Es fließt ein Vach da herab ,
Auch wohl so tief wie ein Grob —

Wenn man da schliefe . . . ?

Der Tag erglimmt .
Sie wird ihn nicht mehr durchleben .
Sie hat sich ' s bestimmt . �
Es ist ausgerungen .
Sic wird sich ergeben .
Sie streichest den fremden Stein der Gruft :
„ Schlaf wohl , lieber Junge " —

Und geht .

' Der Hauch ihres Mundes blüht weiß in die Luft
Und verweht . . .

Und sie sprachen untereinander : „ Der wälzt uns den

Stein von des Grabes Tür ? "

Sie geht chren Weg mit den weiten Schritten
Derer , die morgqns zzur Arbeit gehn -
Eine . legte Arbeit muh noch geschehn :
Dann ist ausgelitten .
Jeojtruten peitschen ihre Hönde rot .

Frostnadein schneide » tief in chr Gesicht .
Sie ist ' s gewohnt . Sie ochfet ' s nicht .
Nah ist das Wasser . Nah der Tod .

Sie steht am Bach .
Die müden , schweren Füße werden leicht .
Wie sie zum Sprung sie hebt .
Noch einmal werden ihre Augen wach ,
Sie blickt . . . und weicht . . .
Und bebt

Dg ist kein Wasser , das sie nehmen könnte

Ein Stück hinab
Und sinken lasten damr und streichelnd sterben —

Da ist kein Grab — —

Da ist der Frost gekommen
Und hat das Waster genommen
In seine kalten Hände
Und hat gerufen den Wind aus Norden ,
Da ist dos Wasser Eis geworden ,
Eis ohne Ende ,

Eis ohne Fließen ,
Eis , das höhnisch klirrt unter hämmernden Füßen ,
Eis . das sich verweigert starr und still
Und sich nicht auftun will . . .

Vom Muud der Mutier wimmerndes Schrei ' n :

Auch hier der Stein ,
Der Stein übexin Grab ,

Läßt keinen hinqb . . .
Stein d- e frostharte Erde ,
Stein der vereiste Bach ,
Stein selbst das Naß ihre ? Augen ,
Das in den Furchen der Wangen gefriert . . .

Was sei , was werde :
Dem Bache nachl
Vielleicht mag er unten zum Tode taugen ,
Wo er breiter und mächtiger wird !

Ufsrob gehärmt , gehetzt , gehastet ,

Steh nicht , zitternder Fuß ,
Dem Leben kein Gruß ,
Im Tod erst gerastet !
Hasten , hasten ,
Wohn im Blick —

Längst ist schon der Bach zum Fluß geworden ,

Schneller doch lies noch der Wind aus Nordel ? ,

Nahm das Waster und gibt ' s nicht zurück . . .
Acker und Koppel . Welle und Wald
Vom Tod verflucht —

Eine verschmäht er :
Die ihn sucht . . .

Später und später ,
Abend , stacht,
Sterne jtgrrn auf die irre Gestalt ,
Eine heisere Krähe locht . . .
Versunken die Kreuze auf Golgatha .
Immer ferner der Tod . und das Leben nah ,
Das schmerzende , sinnlose Leben

- - -

Da weht es lau .
Da decken Wolken die Sterne zu.
Da wird es weich unterm schlurfenden Schuh .
Da seufzt der Schnee und wird grau .
Da ist im Ms Heulen und Beben

Da schrillt ein Ruf aus der Mutter Mund ,
Irre , wirre , selig , wund :

„ Tau . . . Tau . . . Tau

„ Sic fanden aber den Stein abgewälzet von dem
Grabe . . . "

Zurück den Weg ! »

Da , wo dies alles begann ,
Wo die drei Kreuze stehn ,
Dran sie drei Menschen hat sterben sehn ,
Und der eine davon war ihr Zunge —
Wo sie stand , das Tuch vor den Mund gepreßt ,

Ihr Blick in seinem ausquellendcn Blick ,
Und gelitten hat , was sich nicht sagen läßt —

Dorchin zurück !
Dort war ein Steg ,
Den grüßten die Kreuze , leer von Leibern ,
Weicher . . .
Dorthin n?tt dir , du traurigstes unter den Weibern .
Dort wird der Sprung — der letzte Sprung nicht schwer .

Der Wind ward Sturm .

Das Eis heult astf , wie er es johlend stampft .
Der Himmel dampft
Von jagenden Wolken .
Fahl leuchtet die Frühe .
Sie steht und wartet und zittert nicht .
In ihrem Gesicht ist steinerne Ruh .
Wenn das Eis da unten zerschmilzt , zerbricht :
Dann noch die kleine Mühe ,
Dynn , Mutter , heimzu !
Jetzt — unter der Brücke

Im schmelzenden Eis

Eine winzige Lücke .
Weite dich , enge Pforte , zum tiefen Grob ,

Weite dich ,
. Bereite dich ,

'
.

' Niiitin uttch piob ' ! ' . . . . ' v' r .

Doch — ist da nicht Lehen ,
Leben im sprudelnden Kreis ?

Sichschlängeln , Sichheben .
Silbernes Schuppengcgleiß ,
Auftauchen , Aufschnappen von stummen Mündern :

Fische . . . ?

Fische .
Die waren eingefroren .
Die hatten schon fast das Leben verlöre ??.
Nun atmen sie gierig die kostbare Frische .

Nur ein paar Fische .

Und dort . . . ? Vom Baume
Ein Vogel herab —

Ein Vogel , für den es kein Wasser gab ,
Weil Frost war .

Nun schlagen die Flügel schwer überm engen Rau ? ! ? e
In ? Eis —
Nun trinkt der Schnabel — wenn sich die Stürme verlören ,

Könnfe nion ' s hören .
Wie ' s gluckst — ganz leis . . .

Nur ein Vogel . Sonst nichts .

Wer die Mutter steht wachen Gesichts .

Hie war ' s mit dem Jungen ?
Warum verließ er dich einst ,
Die du nun um ihn weinst ?
Wem gab er fein Leben ?
Wird es nicht immer Aieltauscnde geben ,
Die ersticken müssen im tödlichen Eise
Und Luft brauchen zum Atmen ?

Wird es nicht Dürstende gebe ??, millionenweise .
Die trinlen Müssen ?
War sie nicht selbst unter ihnen . . . kam er nicht selbst daher
Und wostte ihnen drum dienen ,
Und wäre dies Dienen auch schwer . . . ?

Die Mutter , die sterben wollte ,
Nimmt einen Stein ,
Hämmert aufs Eis . daß die Lücke sich weiten sollte , —

Aus daß noch mehr Fische atmen können ,

Auf daß noch mehr Vögel trinken köimcn — —

Und nun zu den Menschen !

Sie grüßte den Bach und die Kreuze und gii?sj zur Stadt —

Eine Arbeiterin , die weiß , daß sie zu schaffen hat .
Eine , die ahnt , wie sie sein Werk verfälschen werden ,
Die Freien und Satten aus Erden .

Eine , die da will tragen ihr einsames Leben und seinen traurige . .
Tod

Für die , die da dürsten in Armut und die ersticken in Not .

Ueher entfesselte Wellen tanzt leuchtend ein erster Schein .
Vom Grab der gekreuzigten Welt hebt sich der ' astende Stein .

Die Wolken vergehn . Die Ostersonne scheint rot .



Sport an den Feiertagen
Großkampftag der Arbeiter Schwerathleten

xim Ostcrsonotag veraoslaltel die Sportliche Vereinigung Lichte »-

lierg - �riedrichsselde im Lichlenberger Vcreioshaus , Aranksurter
Allee 239 . einen Kawpstag , dem besondere Bedeutung zukommt .
Zum Austrug kommt die Deutsche Meistcrschast im Ge¬

wicht H e b c i, . zu der sich der Sportneretn Südost Magdeburg und
die Sportliche Vereinigung Ltchtenberg - Zriedrichssetde qualifiziert
haben . Mährend Magdeburg erstmalig in die Eutscheidunz um die

Meisterschast kommt , beteiligt sich Lichtenberg . Ar' edricheselde bereits
das füostemal am Schluszk' amps . wobei sie dreimal den Sieg er¬

rangen . Da beide Mannschaften als gleichwertig zu bezeichnen find ,
so dürste es zu einem spunueuden H. amps kommen .

Auch die Boxer per Bereinigung habe » viel vor . sie haben
den mitteldeutschen Meister Borwärts - Magdeburg gefordert , ein

Gegner , der den Berlinern dos ganze Können abverlangen wird .
ZD ar auch die anderen Sportarten werden nicht zu kurz kommen .

ym Ringen und im Jiu - Jitsu finde » Einladungskampsc

gegen beste Berliner Kämpfer statt . Beginn der Deronstoltung
16 Uhr

Suwall , Mölkt uud Klemer Oflersonnlag aus der Olynipwrad -
reuubahn Pi « Dauerrennen am Eröffnungstag « der Olympiarud -
rsnnbahn weisen eine ganz hervorragende Besetzung auf . Es ist
gelungan , neben Weltmeister Sawall uird Winter - Weltmeister sowie
Möller auch Krewer für die Osterpreise heranzuziehen . Eine solche
Besetzung hat die Olympiabahn sonst nur in der Nochsaison geboten .
Die Schrittmachung liegt bei den drei ausgezeichneten Stehern auch
in diesem Jahre wieder in den lhänden bewährter Führer . Sawall
wird von dem Schweizer Grnlimond geführt , hinter dessen Motor
er im vorigen Jahre wieder deutscher Meister und Weltmeister
worden konnte . Möller fährt hinter seinem bewährten Pacemaker
Lärmen , dem ehemaligen amerikanischen Sieherme ister , während
Paul Äremer hinter seinem bisherigen Kampfgenossen Willy i�eßlsch
wieder gut ausgehoben und als gefährlicher Gegner der beiden

Weltmeister anzusehen sein wird .

MuyuUooW
Für den Ostersonntag mußten noch verschiedene Serie »spiele

angesetzt werden , es ist sonst nicht nröglich . rechtzeitig zum Abschluß
zu komiyen .

In der B e z i r k s k l a s s e Osten stehen sich in Erkner osn

Darneritzsee um 1445 Uhr die FT. - Erlirer und Eiche - Köpenük 2

gegenüber . Obwohl Erkner bedeutend nachgelassen hat , wird es sich
die Punkte nicht entgehen lassen . 2luf dem Platz in der Bödickerstrotze
sind FDGB. - Ostcn 2 und FT. - WIldau die Gegner . Beginn 14 Uhr .
Wilhau hat diesmal starke Zstissichten , beide Punkte zu erobern .

Jugend : Eiche - Äppenick - —FTGL . - Stralau um 10 Uhr in Köpenick .
Bczirlsklqiz « Rorde »: Die Frei « TurnertchatI Schwedt hat sich die Freien

Schwimmer Iehlendarf ZUM Freundschaitsspiel cinaeladen . Wir erwarten ab
i-i Uhr einen ausßegUch - nen Knmpt . Die FT>SK. ,Stcini <lendor <. Vst fährt üur
FT. Friedrich - thal «nd stellt sich dort um ta . so Uhr ein. Frtedrichothal wird
al ? Sieger erwartet . Die ZTDL. - Knch wird sich auf eigenem Plötz den RTV .
Slervau beugen muffen . Beginn um te Uhr. FI . Ncuruopiu mutz sich ge-

ff« FSL . Tegel ll beewinaen will . Anfang tö Uhr.
.. >a>r,ien ! Aut dem Platz in der Zunaternhetde erwarten dt «

clharlottenbuiger Schwimmer die FT. Hennigsdorf um 9 Uhr. Tharfottenhurg

,« anftrenasn , wenn sie Bo' S- Tegel 2 beewlngen will . Anfang ls Uhr.
«e,iel - N<rff « Besten : Aut dem Platz in der Zunafernhcidc erwarte » dt «

. . lottenburgcr Schwimmer die FT. Hennigsdorf um 9 Uhr. Tharfottenhurg
hat non nornhcrein keine Khoncen . ADV. Potsdam Z und die Dharlortenburger
Kleingärtner 2 mcffen ab tü Uhr auf dem Plan am Luflichiffhaten ihre Spiel .
stgrle . Der Pravinzaerein FFi Wittenbcegc empfängt Besuch aus her Äeicho-
Hauptstadt , FSP . Pankow fährt mit her ersten Männer , und lfugendmannschalt
dort hin . 3m Hauptsptil um Iii Uhr wird Wittenberge triuniphiercn und bei
der Jugend wahrscheinlich Pankow , Um 13' /i Uhr stehen sich in Soarmund Sie
Freie Turnerschqst und FT( KB. . t : ank«! tz 2 gegenüber .

Veglrksklaffe Süden : Auf dem Platz in der Grentalle « erwarten di «
Frauen von Frohe Stunde um 1ä Uhr die FTVP. . Siosknthal .

Z . Feiertaß
Dipl Ostermontag kann niaii als den Tag der Blitzturnier «

bezeichnen . Pier Turniere steigen allein im Berlin - BraiGenburger
Kreise . Zlus dem Platz in Wilhelm Shagen sind die Pereine
FT. - Erkner , Eichc - Rahnsdors/Fichtenau , Eiche - Köpenick 2 und TSV . -
Kaulsdors 2 beschäftigt . ' Räch dem Stand in der Tabelle müßte
die Placierung nach Beendigung des Turniers wie vorgenannt
lauten . Poch in diesen Kurzspielen von 2X10 Minuten Ereignen sich
oarher schwer zu bestunmen - de Momente , so daß es möglich ist , daß
eine schwächere Mannschaft einen günstigeren Platz erreicht . — In
Halbe treten die FT- Wildau , ASV. - Werlsee , Sportclub 30 , Kanu *
verein Undine und der Peranstaster FT - Halve an . Hier gilt Wildau
als Turniersieger . Werlsse und Halbe werden zu guten SplÄon

beitragen . — Bei dem Turnier in Schönwalde müßte der Ber -

anstalter Freiheit seine Gäste FTGB . - Buch , FT - Schönow und

MTV . - B « rnou hinter siäi lassen . — Ms einzige Veranstaltung in

Berlin gilt die von der FTLJB . - Friedenau aus dem Platz in der

Ofsenbachstrahe . ML. - 0strufg . ATV. - Ruhlsdorf , FT- W! lmsrsdors
uird Falke Eharlottenhurg haben sich die Friodenauer hierzu ver .

pflichtet . Das Renne » dürfte zwischen der FTGB . ' Frisdenau und

FT - Wilmersdorf . vielleicht noch dem VfL. - Ostring entschieden werden .

Me pior Turniere beginnen um 13 Uhr .
S«. tek »kl »ffe

FT. Schwebt —Sl .
Moubst y um Ufch , . W> > >
Frauen : FT- Sennigsdorf —SV. Moabit um lö . j0 Mr .

Defirkslloff « Sside »: Tuincrschaft Luckenwalde Turner —FTGB. - Lankwitz
um 15 Uhr in Luckenwalde .

Berlin ist im Reich verlrelen .

?iicht ganz so stark wie sonst ist die Reisstätigkeit der Berliner

Mannschaften . De ? Wille wird schon überall vorhanden sein , doch

die schlechte Wirtschaftslage hemmt viel » in ihrem Vorhaben . Bolks -

sport - Wedding sährt in den Pommernlreis und absalviert
dort zipei Spiele . In allen beiden Begegnungen erwarten
wir Bolksfport - Wedding als Sieger . Am l . Feiertag geht
das Spiel gegen Stettin - Bredow und am 2- Feiertag gegen
eine Ststtiner Bezirksmannschaft . — Weiterhin vertritt die FTGB . -

Nordast die Berlmor Handballer in Schönfließ bei Fürstenberg an
der Oder - Schönfließ hat noch lange nicht die Spielstärte von Nordost
und wird daher vieles lernen können . Jedenfalls erhoffen wir für

Nordost einen ziemlich deutlichen Sieg .

• ARBEITER . WSSBtiLL
Währepd in den Vorjahren stets auswärtige Gäste bei den

Arbeiter - Fußballern in Berlin weilten , hat in diesem Jahre kein

Berein dm Mut gehabt , sich Gegner aus dem Reich zu laden .

Einzig und allein Vorwärts - Trcl bin bekommt auswärtigen

Besuch . Mit drei SRannschaften erscheint Gräfenhain ichen

bei den Trebbinern . Die Gräfenhainicher haben im Zwesten Bezirk
des achten Kreises in der Tabelle die vpitze . Doch auch Vorwärts

weiß , wie Fußball gespielt wird . Das haben in den Serienspielen

selbst di « Adtellungsmeister erfahren müssen . Bon den in Berlin

stattfindenden Freundschaftsspielen interessiert am ersten Feiertag
wohl gm meisten das Treffen zwischen Lichtenberg I und dem

Fußballklub Nord - Die Lichtenberger Habels erst gestern wieder

gegen Friedenau bewiesen , daß sie spielen können , wenn sie nur
wollen . Auf dem Spartplatz in der Kynaststrahe wird es also viel

zu sehen geben . Bor diesem Spiel , das um 15 . 30 leginnt , werden

sich die zweite Mamrfchoft der Lichtenberger und der ASV . - Schönc -

berger messen . — Frohe Stunde spielt gegen Wcihense « und Hoppe -
garten gegen Britz 88. In beiden Treffen sollten die Gäste den

Steg davontragen . Auf dem Sportplatz in ber Cicerpstratze in

Wilmersdorf erwartet di « Fußballabteilung der Wilmersdarfsr
Turner den Besuch von Eiche - Kopenick mst zwei Männermann -

schalten .
Am zaxsten Feiertag haben die Lichtenberger ebenfalls auf dem

Platz in der Kynaftstraße den ASV. - Neutölln zu Gast . In der

Eicerostraße in Wilmersdorf spielt Köllnische Heide gegen die

Wilmersdorser . Oberspree fährt zum Sportverein Werlsee »ist

zwei Mannschaften . Der Beginn der Spiele ist auf 10 . 30 festgesetzt .
Vormittags spielen auf fast allen Plätzen die Jugend - und Schwer -
Mannschaften . Der Kreismeister FB . Eintracht spielt am zweiten
Feiertag aus dem Sportplatz in der Scharnweberstraße , Platz 4,
mst zwei Männer - und einer Iugendmannschoft gegen Nor -
mann ja . Spielbeginn der ersten Mannschaft ItZ Uhr . zuvor
13 . 15 Uhr die zweite Männermannschaft . 15 —16 Uhr die beiden

Iugendmqnnschaften . — In d«r Narmannenstraße in Lichtenberg
spielt Lichtenberg II gegen Wacker 30 am ersten Feiertag .

w

Dir Freie Sportvereinigung Teltow sucht zum 1 Feiertag für
zw« i Malmermannschaften und «ine Iugendmannschast Fußball -
spiele und für die Handiallmannschaft einen Gegner auf eigenem
Platz . Angebote unter ! I 4, Zehlendors 2337 .

Minerva 28 sucht zum 2- Feiertag für die Schuler - und Jngend -
mannschast aus eigensm Platz Spiel «. Angebote an W. Zier , Neu¬
kölln . Weserstr . 53 , oper Neukölln ( F2 ) 977 Z.

St &dtekampf im Ringen
Tcgchl gegen Stettin 14 : 14

D«F ' Arbeitexsporwersinigung Segel wär es gelungen , die

lampfstarte erste Mannschaft des Sportklubs Emil Boß - Stettin ,
einem der besten ppnrmerschen Athletiknereins , zu einem Städte -
kämpf im Ringen nach Berlin zu verpflichten . Die Gäste , die
sich in einer auegezeichneten Form besanden , zeigten in den unteren
Klassen eine technisch gute und zulileich trickreiche Bodenarbeit ünd
hplten sich dadurch auch die ersten Punkte . Die Tegler , die mit Er -
satzleuten antraten , mußten sich in diesem Reigen gewaltig anstrem
gen , um der Stettiner Slaffel ein Unentschieden abzutrotzen . Die
erste Runde endete mst einem Unentschieden und auch die Rückrunde
endete mit 7 : 7 Punkten ohne Resultat .

Gleich der erste Kampf der beiden Fliegengcwichtler Schwenk « ! -
Stettin gegen Äraske - Tegel war ei » hartes und wechsclpolles Rin -
ge »; per stärkere Sch . besiegte seinen Gegner in der ersten Runde
IS Sekunden vor Schließ des Kampfes , und in der zweiten Begeg�
nung i>, der achten Minute . W. Milbredt - Tegel mußte sich dem Bau -
tamgewichtler Rechter - Ztettin im ersten Gang in der vierten Ministe
beugen , im Rückkampf reichte es dann zu einem Unenlschisden .
Zielke - Stettin kannte den jugendlichen Tegler Schmidt dank seiner
größeren Routine beide Male in 5,55 und 2. 25 Minuten eine
Schulterniederlage aufzwingen . Eine interessante Fortsetzung der
ersten Kämpfe war der Zehnmumtenkampf der Leichten Freirsch -
Stettin gegen Reichel . Dieses Ringen , das in beiden Begegklungen
ohne ein Ergebnis blieb , brachte einen guten Staub - und Baden .
tänrps . Im Mitüstgewichi kamen die Tegler zu Ihrem ersten Schlüter -
sieg durch Tabue ! ist der achten Ministe über Astormaim - Htelttp .
Auch im Rückkampf , der mst größter Energie gosülzrt wurde , konpte
B- in d«r Zwesten Minute durch Ueberrpllen de « Gegner » seine ersten
Erfolg wiederholen . Der Halb schwere SteUIn « ? Rehblhn gab tn '
Treffen gegen den besseren Rosenteter - Tegel den Kampf wegen einer
Verletzung vorzestig auf und trat zur Zwesten Rund « nicht mehr an .

Im Schlußtompf d«r Schwergewichte Höppncr - Stettin gegen
Hildebrandt - Tegel gab es eine Ueberralchung ; dor kleinere Tegler
kpimt « nach einer energischen Gegemvehr Pen Gegner in der fünften
Minute aus beide Schultern drücken , im zweiten Gang gab es dann
nur «in Unentschieden . In den einleitenden Jugendtampsen siegte
Kraus - Stettin über Krüger - Tegel , Birlholz - Stettin über Maier - Tegel .

Frankenskein begnädigl . Der Kölner Rennfahrer Theo Franke ».
stein , der wegen der Lorsälle beim Kölner Sechstagerennen mst

einer Disqualifikation von drei Mancsten bestrast worden war aste

nach Abweisung seiner Berufung ein Gnadengesuch beim Sport »

ausschuß des Bundes Deutscher Radsahrer eingereicht . Diesem De -

such wurde fetzt entsprochen , so daß Frantenstest , fest » berufliche

Tätigkeit bereits bei den Ostcroeranstaltungcn wieder aufnehmen

kann .
_

Die „ unpolitische " D. T .
Das Schlachtteld in der Sportschule

Trotz oller Rederelen der Neirendorff . Müller . Dominikus und

Genossen und trotz der Stellungnahme dieser Führer der „ Deut -

scheu Turnerschaft " zu der hochpolstlschen Abrüswngs - und

Memelfrage stellt sich die DT . immer iwch als Unschuldslamm hin

und verweist auf den § 2 ihrer Satzungen , in dem zu lesen Ist , daß

sie keinerlei politische Ziele verfolgt !

Em rülzrendes Beispiel dafür bildet die unter Lestung der Deut -

schon Turnerschaft stehende Turn » und SjZ o r t s ch u l e für

Pommern und Mecklenburg in dem Städtchen M t r o w ,

die von den dortigen Agrariern unterhatten wird und dafür sorgt ,
daß der walir « vaterländische Geist der DT . erhalten und gefördert
wird . Als Mitglied hat man Zutrist zu dieser Anstalt und kann sich

unter der freundlichen Führung des „ Sportlehrers� , eines ehemali »

gen Schülers der Deutschen Turnschule im Grunewald , selbst von

den dort herrschenden Zuständen überzeugen .

Wohlgemerkt : Turnen und Sport werden auch gelehrt und

Betrieben ! Im übrigen aber ist es eine Pracht , zu sehen , wie die

Zöglinge die „ Ordnungsübungen " ausführen müssen . Das ist noch

unpersälschter altpreußischer Kasernendrill . Die im knarrenden

Leutnantston gegebenen Kommandos runden das ganze Bild ab .

Außerdem kann man in der Schule etwas sehen , was es . nach den

stolzen und zugleich etwas wehmütig klingenden Worten des Füh '

rers in der Dentschen Turnschule im Grunewald ( leider ! ) nicht gibt .
Es ist dos ein großer Raum , in dessen Miste ein mnsangreicher

Tisch steht , aus dem «in komvlettes Schlachtfeld mit

Schützengräben , Tanks , Bleisoldaten ( die siogretchen

deutschen Truppen und den „ Erbfeind " darstellend ) , getariste Geschütz -

stellungen , das ungeteilte Entzücken aller wirklich national denkenden

Besucher sindet . Hier erhalten die Zöglinge „Anschauungsunterricht " ,
in welcher Weise man bei einer vielleicht kommenden nationalen

„Großveranstallung " am günstigsten seine Gegner abschlachten kann .

Die Wände dieses reizenden Raumes sind mit dementsprechend « »

Bildern und Sinnsprüchen geschmückt.
Wahrlich , so etwas gibt es in der Turnschule in Berlin doch

nicht . Aber wieviel „ Mirows " werden sich in den anderen Gegenden
Deutschlands noch vorsindcn ? Hören wir , was der Kreisoersteter

des Turnkreises Norden . Pres . Dr . Meyer , im „ Jahrbuch der Turn -

kunst 1931 " über dies - Schule schreibt : . . . . . Ich habe besonders in

den turnerischen Leitern Männer kennen gelernt , von denen eine

starke Wirkung ausgeht , Führerpersönlichkeiten , die es verstanden ,
in strammer , männlichkräftiger Art mit unerbitt -

lichen Forderungen , aber auch mst prächtigem Humor aus

den Zöglingen in kurzer Zeit das Möglichste herauszuholen . Mann¬

haftigkeit , Wehrhaftigkeit ( ! ) sind die Ziel « dieser

Erziehung . Weichlinge und Drückeberger finden keinen Platz .

Da heißt es oft , die Zahne zusammenbeißen und sich selbst über -

winden . . . "

Es wich endlich höchste Zeit , daß sich die MUglieder der Deut¬

schen Turnerschaft ihre Führer einmal richtig ansehen , damst diesem

ganzen Spuk cimlich ein Eirde bereitet wird ! Oder gibt es vielleicht

»och Republikaner in der DT. , die an deren „unpolitische " Ein -

stellung glauben ? _

JUrteirtajiri «tttlZfl ». Die V- rrin « mvffen di « Delenftrtentart, » jitl
®«netplt >ctfammlimg am 2. April abholen von £. Lampka , Nculijlln , Siphora -
stroP 2. _ _

Bei den Boxern gab e » folgende Resultate : Klaß - Toas ! schlug
Äsch L- F- Oz nach Punkten , die Leichtgewichtler Pkannke - L- F 04

gegen Paptke - T- egel trennten sich nach einem harten und schnellem
Schlagwechsel mit einem Unentschieden , auch Krüger - Roseisthal und
Buscher >L- F04 trennten sich mst dem gleichen Ergebnis Dsi ? Tegler
Köppen schlug sich gejjen Peter - L- F 04 reckst achtbar , mußll aber
in der letzten Rund « den Kamps aufgeben . Fröhlich und Patschentek
demonstrierten wieder die Kunst der Selbftoerteidigung

An beiden Feiertagen finden im Spartpalast Eiskunstläufen
und Eishockeyspiele statt . Ostersonntag . 20,15 Uhr , Internationales
Kunstlaufen : Sonja Herne , Fritzi Burger , Edith Michaelis , Ursula
Schwarz , Ernst Baier , Gerta Böttcher . Cishockeyspiel Schweden
gegen deutsche Mannschaft und Gau Sachsen - Thüringcn gegen Brau -
denburgischen Eissportverband Heute , Sonnabeno . 17 Uhr .
stehen sich im Rahme » der Berliner Meisterschaftsspiele Branden -
bürg und der Grunewalder TcNnisklub gegenüber . Schüler haben
freien Eintrist .

Ostermontag in Larlshorst . An : Osternwntag eröffnet der
Perein für Hindernisrennen seine diesjährige Saison auf der Bahn
in der Wuhlheide . Di « Rennen beginnen um 15 Uhr .

Ostersonntag in Mariendors . Für die Trabrennen am Öfter -
sonntag Hot der Mariendorfer Verein ein besonders interessantes
Programm zusammengestellt . Große Felder und g»i « Pferde
werden für ausgezeichneten Sport sargen . Die wertpollste lftummer
ist der O st erpreis , eine 24l ) 0>Pkter <Kankurr «nz für Inländer .
Di « Rennen beginnen um 14 Uhr .

Arbcitmwajserballlerwtspiele im Lumchad . Auch am Ystv -
sannabend und Ostsirnwntag sind die Wafserdallspieler allw . Am
Sonnabend werden sich Weißensee und Lichtenberg »tn aus -
geglichenes Spiel liefern , und am Moistag wird Union wahrscheinlich
über Spandau zum Erfolg kommen . Beginn beider Spiel « um !
21 Uhr .

Kchalke 04 - Hertha - 3k >E. 4 : 2 . Der Fovprit der westdeutschen ]
Fußbostmeisterschast der bürgerlichen Perbände . Schalke 04 . konnte
da » Donncrotaggastspiel in Berlin gegen Hercha - VSE . vor 10 000 !
Zuschauern zu einem 4 : S- ( Z : 1) - Siege gestatten . j

e Buch
Bernhard von äfrenlaiw :

S > er Sßeginn der ißorbarei in ' Beulfchlaud
B. von Brentano hat im vorigen Jahr ein Bändchen

lsteroturkritischcr Aufsätze verösfentlicht , dem jetzt ein Buch mst dem

sensaftanell «» Titel : „ Der Beginn der Barbarei in

Deutschland " ( Verlag Ernst Rowohlt . Berlin ) folgt . Der Band

oereinigf Betrachtungen über die geistige Situation der Zeit , sozial¬

politische Fragen . Rationalisierung , Agrorproblem « , Faschizmu - �

uiw . usw . Gleichviel , ob dieser Herr Lrantaiw sich mst nwberner

Philosophie auseniandersetzt , die deistlchc Agrarwirtschatt unter -

sucht das Angcftelltcnproblem diskutiert , aus allen Gerieten fühll

er sich zu Hause ; er ist der wahre Umoers almensch . von dem der

Fachmann in Ehrerbietung zu lernen hat . Die Synthese aller

gegenwärtigen Disziplinen ist gefunden : der Feuilletonist wird zum

Systematiker .

Aber lassen wir allen Scherz beiseite . Nicht jeder Leser wird

durch die vielen gelehrten Anmerkungen und besonders durch die

vielen Marx - Zitaie so hindnrchsehen , um die im Grunde ganz «in -

fachen Thesen Brentanos zu erkennen : für Arbeitslosigkeit und für

unsoziale Löhne , für " den „ Bankrott " der deutschen Agrarwirtschast
wird die „ verbonzte " Sozialdemokratie oder die freien Gcwcrk -

schaften verantwortlich gemacht . Daß di « Mehrheit der Angestell¬
ten , deren proletarische Situation zwar nicht bestritten werken

kann , nickst im Lager des Proletariats stehen , ist für Herrn Bren¬
tano nicht in der soziologischen Struktur dieser „Zwischenschichten "

begründet , vielmehr liegt dies in der FL berung der „ halbbürger¬
lichen " Ideologie durch die Angestellten - Eeirerkschasten ; für Bren¬

tano existiert kein Unterschied zwischen AfA - Aund und dem DHP .

Es gibt keinen Unterschied zwischen Hitler und Otto Wels , alles .

was rechts vpn Thälinann steht , bildet „eine reaktionäre Mass » " .
Die Einheitsfront bt ? deutschen Faschismus ist samst klargestellt .
Freilich wird im Schlußkapstsl di « I « Elnheitafront wieder

rückgängig gemackst : dort konstatiert nämlich Herr von Brentano

die Tatsache , daß der Natianalsoziallsinus bu ' h: r nicht in die

Front der Arbeiterschaft marschiert ist ; deshalb fordert er dann

auch di « Solidarität der Arbeiterschaft . Die Soli »

darstät , von der Herr Brentano spricht , zeigt sich mst aller Deutlich -
kcit w der Kandidatur Thalmanns , die praktisch ( as Eintrete » für
Hitlpr bedeutete .

Die soziqlogische Reportage hatte mst iUacchiexs Angestellten -
Buch einen glänzenden Ansang genommen ; Herr ' Brentano über »
nimmt zwar Kraeauerg Form , ober der Geist gleicht dem . den er

begreift . lieber die substanzlose , pseudomarxistisch « Dürftigkeit dieses
Buch « b vermag auch d�r größte Zitatenreichtum nicht hlnwegzu -
täuschen . J . P. Mayer .
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